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Freilichtmuseen sind deutschlandweit sehr beliebt und von großer   
Bedeutung für die Bewahrung materiellen und immateriellen Kulturguts. 
Viele von ihnen widmen sich der Bewahrung und Vermittlung einer 
vergangenen, ländlich-bäuerlichen Kultur auf regionaler Ebene.



Editorial

Ab und zu erreicht die Redaktion die Kündigung 
eines Abonnements. Wir versuchen dann, meist durch 
einen Telefonanruf, die Gründe dafür in Erfahrung zu 
bringen. Neben Berufsaufgabe oder Wegzug ins Aus-
land wird häufig und immer wieder vorgetragen: Ich 
bin Maler, Tischler, Steinmetz etc., und für meinem 
Berufszweig steht in der Zeitschrift zu wenig drin.

Im Verein Restaurator im Handwerk haben sich 
eine ganze Reihe von Berufen zusammengeschlos-
sen, die im Bereich Restaurierung und Denkmalpfle-
ge tätig sind. Diese Vielfalt wollen und müssen wir 
in unserer Zeitschrift abbilden. Zu den verschiede-
nen Berufsgruppen und Tätigkeitsfeldern haben wir 
auch immer wieder thematische Schwerpunkthefte 
herausgebracht.

Diese Palette einer umfangreichen Themenviel-
falt, die die unterschiedlichsten Berufsgruppen ange-
spricht, hat für alle an der Ausführung einer Restau-
rierung beteiligten Gewerke einen großen Vorteil und 
drängt sich gerade zu auf. Gerade in der Gebäude-
restaurierung sind verschiedene Gewerke, oft gleich-
zeitig, mit vielen Berührungspunkten, häufig auch 

Überschneidungen, tätig. Dies verlangt sinnvolle Ko-
operation, was wiederum Verständnis und einiges 
Wissen über das andere Gewerk voraussetzt – also Be-
dingungen, die dem Miteinander und dem Verständ-
nis füreinander auf der Baustelle förderlich und not-
wendig sind.

Insofern finden wir Begründungen für eine Abo- 
Kündigung in der Art der oben geschilderten nicht 
nachvollziehbar. Denn dem darin vorgebracheten 
„Mangel“ könnte ganz schnell abgeholfen werden: 
Wer der Meinung ist, sein Beruf, sein Tätigkeitsbe-
reich usw. fände in unserer Zeitschrift zu wenig Be-
achtung, kann dies ändern, indem er selber einen Ar-
tikel schreibt.

Und denen, die sich das nicht ganz zutrauen, steht 
die Redaktion gern zur Seite.

In diesem Sinne: Auf geht’s - und uns allen ein er-
folgreiches Jahr 2020!

Herzlich
Ihr
Rainer W. Leonhardt

Von Gewerk und Tellerrand
Einen Blick darüber zu werfen, ist hilfreich und notwendig !

Neue Preise für Abonnements !
Leider sind auch wir gezwungen, die Preise für die Zeitschrift und für neue Abonnements zu erhöhen.

Jahresabonnement (4 Ausgaben)
45,00 Euro (inkl. 7 % Mwst. und Versand innerhalb Deutschlands) 
51,00 Euro (inkl. 7 % Mwst. und Versand innerhalb der EU)
Für Studierende, Auszubildende, Praktikant/innen gegen Vorlage eines entsprechenden Nachweises
32,00 Euro (inkl. 7 % Mwst. und Versand innerhalb Deutschlands)
Einzelexemplare der Zeitschrift können Sie zum Preis von 12 Euro erwerben.

ePaper Jahresabonnement (4 Ausgaben im PDF-Format)
24,00 Euro (inkl. 7 % Mwst. und Versand per E-Mail)
Einzelexemplare (auch bereits vergriffene ) können Sie zum Preis von 6  Euro erwerben.

Geschenk-Jahresabo (Nur für Mitglieder)
30,00 Euro (inkl. 7 % Mwst. und Versand innerhalb Deutschlands)
Damit machen Sie ihre besten Kunden vier Mal im Jahr auf sich aufmerksam! 

WICHTIG !
Die angegebenen Preise gelten nur für neu abgeschlossene Abonnements. 
Ab 2021 gelten die neuen Preise dann für alle Abos.
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Freilichtmuseen sind gemessen an den Be-
sucherzahlen der deutschlandweit am häufigsten aus-
gesuchte Museumstyp. Der große Zustrom aus der 
Bevölkerung allein würde es schon rechtfertigen, die-
sen Museen ein Heft zu widmen. Ihre Bedeutung für 
die Denkmalpflege, die Bewahrung sowohl materiel-
len als auch immateriellen Kulturguts und als Arbeits-
geber für Restaurator*innen machen sie um ein weite-
res attraktiv für eine Ausgabe dieser Zeitschrift. 

Bei der Beschäftigung mit Freilichtmuseen stößt 
man in der Hauptsache zuerst auf die unter ihnen, die 
sich der Bewahrung und Vermittlung einer vergange-
nen, ländlich-bäuerlichen Kultur auf regionaler Ebene 
verschrieben haben. Bei intensiverem Eingehen er-
weitert sich das Spektrum der Museen, die Geschich-
te unter freiem Himmel vermitteln, erheblich. 

Diese Tatsache führte dazu, dass die Redakti-
on sich entschloss, dem Thema zwei Hefte zu wid-
men. In dem hier vorliegenden ersten von ihnen wer-
den einige der ländlich-bäuerlichen Freilichtmuseen 
in Deutschland und eines aus Österreich vorgestellt. 
Dabei werden ihre jeweiligen Besonderheiten bzw. 
Schwerpunkte herausgestellt. Die meisten haben be-
achtliche Projekte der Translozierung und Rekons
truktion von regionalen Gebäuden in die „Museums-
dörfer“ vorzuweisen, was natürlich auch die teilweise 
eher kritische Auseinandersetzung der Denkmalpfle-
ge mit diesen Praktiken einschließt. Andere bewah-
ren immaterielles Kulturgut in Form von historischen 
Handwerkstechniken, wie zum Beispiel dem Ziegel-
brand. Bevor die erweiterte Auffassung von Freilicht-
museen des zweiten Hefts vorgestellt wird, sollen ei-
nige Worte zur Entstehung der „Freilichtmuseen im 
engeren Sinn“ verloren werden.

Ihren Ursprung haben die ländlich-bäuerlichen 
Freilichtmuseen im Skandinavien des ausgehenden 
19. Jahrhunderts. Das Freilichtmuseum Cloppenburg 
ist das erste in Deutschland, das skandinavischen Vor-
gängern folgte. Nachdem die Industrialisierung sich 
in ganz Europa durchgesetzt hatte, gab es fast über-
all in der Bevölkerung Tendenzen, die dem schnellen 
Wandel entgegentreten und sich auf vorindustrielle 

und vor allem regionale Traditionen zurückbesinnen 
wollten. In Deutschland manifestierte sich diese Geis-
teshaltung im Laufe des 19. Jahrhunderts unter dem 
Namen "Heimatbewegung" bzw. "Heimatschutzbe-
wegung". Aus ihr heraus wurden viele Heimatvereine 
gegründet, die nicht zuletzt die Einrichtung zahlrei-
cher Heimatmuseen und später als Sonderform davon 
auch Freilichtmuseen einleitete. 

Zunächst galt das Interesse bei der Errichtung 
von Freilichtmuseen dem Erhalt historischer Archi-
tektur. Dabei standen im Sinne der Heimatbewegung 
am Anfang noch ästhetisch hochwertige Wohnbau-
ten im Fokus. Unter wachsendem Einfluss neuerer 
denkmalpflegerischer Ansichten, die nicht nur noch 
repräsentative Gebäude, sondern auch wirtschaftli-
che Nutzbauten als schützenswert anerkannten, nahm 
man beispielsweise auch Bauernhäuser und Ställe aus 
ländlichen Regionen in den Kanon der zu erhaltenden 
Gebäudetypen auf. Man bemühte sich hierbei darum, 
dass an einem Dorf oder Stadtteil nichts mehr geän-
dert werden durfte, also die Gebäude an ihren Ori-
ginalstandorten „in situ“ bewahrt wurden. Wo das 
nicht möglich war, bediente man sich der Translozie-
rung oder Rekonstruktion, um alte Bauweisen zu er-
halten. Manchmal konnte sich auch um „in situ“ er-
haltene Häuser ein Dorf aus translozierten Häusern 
entwickeln. 

Ging es zunächst darum, historische Architektur 
zu schützen, erweiterte sich das Konzept sehr zügig 
dahingehend, die früheren Lebensumstände bzw. 
die gesamte Lebensweise ganzheitlich für die Nach-
welt erfahrbar zu machen. Zu den Exponaten gehö-
ren Möbel, Haushaltsgeräte und Werkzeuge aus vie-
len Jahrhunderten. Das Alltags- und Arbeitsleben 
früherer Epochen wird nun auch über die Darbie-
tung verschiedenster Handwerksberufe in Werkstät-
ten vermittelt. Die meisten Museen bieten diesbezüg-
lich auch Kurse an, bei denen Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen selbst aktiv mitmachen können. 

Die Freilichtmuseen sind auch in Hinblick auf 
die historische Flora und Fauna um Authentizität be-
müht, weshalb einige von ihnen Arten bzw. Sorten 

Freilichtmuseen

Rebecca Bischoff

Freilichtmuseen – eine Einleitung

Markus Wasmeier 
Freilichtmuseum in 
Schliersee / Bayern, 
Foto: Markus Wasmeier
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halten, pflanzen und züchten, die früher zwar in der 
Region vertreten waren, aber im Laufe der Jahrhun-
derte von der regionalen Bildfläche verschwanden.

Die Redaktion möchte sich an dieser Stelle bereits 
recht herzlich bei der Fachgruppe Freilichtmuseen des 
Deutschen Museumsbundes bedanken. Ohne die be-
reitwillige und freundliche Kooperation der Mitglie-
der wäre dieses Heft in dieser Form nicht möglich 
gewesen.

Nachdem gerade angerissen wurde, was in die-
ser Ausgabe auf den Leser zukommt, wird nun skiz-
ziert, was er vom zweiten Heft zu erwarten hat. Es 
wird sich dem weiter gefassten Begriff der Vermitt-
lung von Geschichte unter freiem Himmel in soge-
nannten Themenparks widmen. Diese erstrecken sich 
in ihren Gegenstandsbereichen von archäologischen 
Schwerpunkten wie dem Pfahlbau aus der Stein- und 
Bronzezeit im Pfahlbaumuseum Unteruhldingen bis 
zu solchen der jüngeren Geschichte. In Bezug auf 
letzteres zeigt sich erneut eine ausufernde Palette an 
historisch relevanten Aspekten, die etwa von der Dar-
bietung moderner Industrielandschaften in der Zeche 
Zollverein bis hin zum Raketenversuchsgelände Pee-
nemünde reicht. 

Unteruhldingen stellt, als Freilichtmuseum, das 
ausschließlich aus Nachbauten von Pfahlbauten be-
steht, einen Schnittpunkt zum Gebiet der experimen-
tellen Archäologie dar. Während es in erster Linie 
um die experimentelle Erforschung bautechnologi-
scher Probleme geht, werden in Projekten wie Cam-
pus Galli auch soziologische Gesichtspunkte unter-
sucht. Hierbei handelt es sich um den Versuch, eine 
mittelalterliche Klosterstadt nach Originalplänen auf-
zubauen, wobei nur Materialien und Techniken aus 
jener Zeit eingesetzt werden. Ziel ist es, die Bauweise 
und Errichtungsdauer sowie das Zusammenleben und 
-arbeiten unter den Bedingungen der Vergangenheit 
zu erforschen. 

Die Lebensumstände vergangener Zeiten für die 
Besucher möglichst authentisch erfahrbar zu machen, 
ist ein weiteres Anliegen, dem sich Freilichtmuseen 
verschrieben haben. Daher ist es gängige Praxis in 
den Museen, Darsteller in historischen Kleidern he-
rumlaufen zu lassen. Dadurch sind sie eng mit dem 
Konzept der „Living History“ verbunden. Es kommt 
ursprünglich aus Nordamerika und gelangte über die 
Rezeption in skandinavischen Ländern spätestens seit 
den 1990er Jahren auch nach Deutschland. Hier ist 
die „Living History“ im musealen Bereich aufgrund 
von Fragen nach der wissenschaftlichen Authentizi-
tät dieser Art der Geschichtsvermittlung  zwar noch 
umstritten, aber findet dennoch Anwendung, da der 
Zuspruch aus der Bevölkerung sehr groß ist. Im ers-
ten Heft klingt dieser Aspekt schon durch die Dar-
stellung von historischen Handwerken mit histori-
schen Werkzeugen und Arbeitstechniken an. Er wird 
im zweiten Heft durch einen Artikel eines die „Living 
History“ Praktizierenden näher beleuchtet.

Mit Bezug auf die erste Ausgabe wird es im zwei-
ten Heft auch einen Artikel über die Rolle von Frei-
lichtmuseen während der NS-Zeit geben. Für das 
Regime des Nationalsozialismus war die Gesinnung 
der Heimatbewegung nämlich mehr als fruchtbarer 
Boden für die eigene Propaganda der Blut- und Bo-
denideologie. Es instrumentalisierte zwar in eher ge-
ringem Maße, aber dennoch erwähnenswert auch die 
Heimat- und Freilichtmuseen zum Zweck der Ver-
breitung faschistischen, nationalistischen und ras-
sistischen Gedankenguts in der Bevölkerung. Eine 
Tatsache, die verschiedene ländlich-bäuerliche Frei-
landmuseen in jüngster Zeit durch diverse Sonderaus-
stellungen zu diesem dunklen Fleck in der Geschichte 
aufarbeiten. Die Ausstellung „Volk - Heimat - Dorf. 
Ideologie und Wirklichkeit im ländlichen Bayern 
der 1930er und 1940er Jahre“, die vom 8.8. bis zum 
30.11.2019 im Bauernhofmuseum Illerbeuren statt-
fand, ist ein Beispiel hierfür.

Zusammenfassend für beide Hefte ist zu sagen, 
dass es in Freilichtmuseen vor allem darum ging und 
geht, Geschichte für Besucher*innen intensiv und 
auf allen Ebenen erfahrbar, d.h. möglichst authen-
tisch erlebbar zu machen. Um dieses Ziel zu errei-
chen, steht ein transdisziplinäres Arbeiten vieler Be-
teiligter Wissenschaftler*innen, Restaurator*innen, 
Handwerker*innen sowie weiterer Berufsgruppen auf 
der Tagesordnung. Freilichtmuseen sind nicht eindi-
mensional zu verstehen, sondern sind verortet zwi-
schen Denkmalpflege, Haus- und Bauforschung, 
Volkskunde, Landes- und Agrargeschichte, Archäo-
logie und Ökologie. Um dieses Spektrum jeweils 
fachlich- und sachlich korrekt unter einen Hut zu be-
kommen, halten sich die Museen 
an die weltweit anerkannten, ethi-
schen Richtlinien für Museen der 
ICOM. 

Darin sind die Aufgaben von 
Museen wie folgt definiert: „Muse-
en und ihre Träger haben die Auf-
gabe, das materielle und immate-
rielle Natur- und Kulturerbe zu 
schützen und für die Gesellschaft 
dauerhaft zugänglich zu machen.“ 
In den ethischen Richtlinien, die 
erstmals 1986 erarbeitet und herausgegeben wurden, 
werden außerdem Mindeststandards definiert, die ein 
Museum zu erfüllen hat. In dem Text zur Machbar-
keitsstudie, der in dem zweiten dem Schwerpunkt ge-
widmeten Heft zu lesen sein wird, wird vorgeführt, 
wie man ein Freilichtmuseum im Sinne des ICOM 
gründen kann. Eine deutsche Übersetzung der ethi-
schen Richtlinien liegt seit 2010 vor und steht auf der 
Internetseite https://icom-deutschland.de/index.php/de/
component/abook/book/2-icom-publikationen/6-ethi-
sche-richtlinien-fuer-museen-von-icom kostenlos zum 
Download bereit.
RB 

ICOM 
ist ein Akronym für das englische 
„International Council of Muse-
ums“. Dieser internationale Rat 
wurde 1946 zusammen mit der 
UNESCO gegründet. Seither setzt 
er sich weltweit für die Interessen 
der Museen und deren Fachleute 
ein, was vor allem die Professiona-
lität im Umgang mit den Exponaten 
und den zu vermittelnden Inhalten 
anlangt.



Aus dem Vereinsleben des RiH e. V.  – Terminplanung 2020
Termine 2020 Stand: 01/2020

Januar  cultura suisse 22. - 24. Bern
VRH - Verband der Restauratoren e.V. Vorstandssitzung 24. - 25. Raesfeld

Landesgruppe Berlin/Brandenburg Winterfahrt nach Braunlage - Treffen mit Landesgruppe Nord 24. - 25. Braunlage
Landesgruppe Nord Treffen mit der Landesgruppe Berlin/Brandenburg 25. Braunlage
Landesgruppe Sachsen HWK Leipzig - Teilnahme am Dialog "Restaurator im Handwerk - wie weiter?" 30. Leipzig

Februar Vorstand Vorstandssitzung 7. - 8. Thierhaupten
Zeitschrift Klausurtagung 7. - 9. BerlinZeitschrift Klausurtagung 7. - 9. Berlin
Landesgruppe Sachsen Landesgruppentreffen 28.
Landesgruppe RLP/Hessen/Saarland Landesgruppentreffen 29. Wetzlar
Landesgruppe Thüringen/Sachsen-Anhalt Landesgruppentreffen 29. Renthendorf
Landesgruppe Nordrhein-Westfalen Landesgruppentreffen 29. Olsberg

März Zeitschrift Messestand - monumento 5. - 7. Salzburg
Landesgruppe Sachsen - Roberto Weigel Messestand - Haus 5. - 8. Desden
Landesgruppe Nord Messestand - Bauen-Wohnen-Renovieren-Energiesparen 6. - 8. Braunschweig
Landesgruppe Bayern/Baden-Württemberg Messestand - ihm - Internationale Handwerksmesse 11. - 15. München
Landesgruppe Berlin/Brandenburg AIV-Schinkel-Wettbewerb - Preisverleihung 13. Berlin

April Landesgruppe Bayern/Baden-Württemberg Landesgruppentreffen 3. - 4. Ravensburg
Landesgruppe RLP/Hessen/Saarland Messestand - WERTE 2020 - Sayner Hütte 4. - 5. Bendorf
Zeitschrift/Landesgruppe Berlin/Brandenburg Europ. Tag des Kunsthandwerks - Präsentation auf der Domäne Dahlem 4. - 5. Berlin

Mai Fachbereich Restauratoren in Stuckateurhandwerk Frühjahrstagung 8. -9. Schwäbische Alb
Mitglied Eberhard Ludwig Historische Schlösser bestimmen und erkennen - Bauarchiv Thierhaupten 11.-12. Thierhaupten
Vorstand 1. erweiterte Vorstandssitzung/Klausurtagung 15. - 16. Fulda
Landesgruppensprecher Treffen Erfahrungsaustausch 15. Fulda

Juni Landesgruppe Nord Landesgruppentreffen 6. oder 13. Lüneburg/Uelzen
Deutsch-Italienische Handelskammer (AHK) *** energieeffizientes Restaurieren - Informationsreise italienischer Restauratoren in Süddeutschland
Landesgruppe RLP/Hessen/Saarland Tag der hessischen Denkmalpflege 14. Kassel

Landesgruppe RLP/Hessen/Saarland Sommertreffen in Kaub 27. -28. Kaub

Juli Vorstand - Bernd Jäger ICOMOS-Expertentreffen "Stellungnahmen aus Sicht des Denkmalhandwerks" 13. - 14. Karlsruhe

August Zeitschrift Treffen der Kulturerben Potsdam - Fest auf dem Alten Markt 29. Potsdam

September Zeitschrift 15. Internationaler Backsteinbau Kongress 3. -4. WismarSeptember Zeitschrift 15. Internationaler Backsteinbau Kongress 3. -4. Wismar

Landesgruppe RLP/Hessen/Saarland Messestand - WERTE 2020 - Schloss Schwetzingen 5. - 6. Schwetzingen

Landesgruppe Berlin/Brandenburg Tag des offenen Denkmals - Busfahrt zu interessanten Baustellen 12. - 13. Berlin
Tag des offenen Denkmals 13. bundesweit

Oktober Fachbereich Restauratoren in Stuckateurhandwerk Herbsttagung im Unterengadin 8. -10. Schweiz
 

November VRH** - Verband der Restauratoren e.V. Messestand - denkmal 2020 5. - 7. Leipzig
VRH** - Verband der Restauratoren e.V. Gemeischaftsveranstaltung auf der denkmal  mit dem VDR Leipzig
Vorstand 2. erweiterte Vorstandssitzung 5. * Leipzig
Mitglieder Jahreshauptversammlung 7.* Leipzig
Abend der Restauratoren 6.* Leipzig

Dezember
*     = vorläufige Termine
**   = Verband der Restauratoren im Handwerk e.V. (Dachverband)
*** = in Kooperation mit dem Restaurator im Handwerk e.V.  und der Bayern Handwerk International GmbH (eine Reise nach Italien ist für 2021 geplant)
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Landesgruppe Berlin/Brandenburg

Jubiläums-Bundestreffen 2019 in Berlin 
30 Jahre Mauerfall, 20 Jahre RiH e.V., 10 
Jahre unsere Zeitschrift Restaurator im Hand-
werk

Die Landesgruppe Berlin/Brandenburg lud 
dieses Jahr anlässlich des zwanzigjährigen 
Bestehens des Vereins Restaurator im Hand-
werk zum Bundestreffen nach Berlin ein. 
Das Wochenende kurz vorm 30. Jahrestag 
des Mauerfalls vom 1. bis 3. November 2019 
bot wieder ausreichend Gelegenheit für alle 
Mitglieder, sich auszutauschen. Dazu sei hier 
nur ein kurzer Abriss gegeben. Einen guten 
Überblick bietet der Beitrag von unserem Ge-
schäftsführer Thomas Büscher in der Ausga-
be 4/2019 unserer Zeitschrift.

Neben dem offiziellen Teil am Freitag, 
dem Treffen des erweiterten Vorstandes und 
der Mitgliederversammlung mit Ehrungen 
der Mitglieder sowie der Redaktion unserer 
Zeitschrift hatten wir einen phantastischen 
Abend der Restauratoren im Bebop. Nach 
kurzen einführenden Worten von Herrn Dr. 
Rauhut (Landeskonservator Berlin), Herrn 
Paul Grasse (VDR) und Herrn Bernd Jäger 
(RiH) wurde das herrliche Büfett eröffnet. 
Abgerundet wurde der Abend durch eine 
Tangodarbietung des Pablo Wuiz Trios mit 
Musik und Tanz, und Charlie Chaplin (Jo-
seph Sternweiler) schaute ebenfalls kurz vor-
bei. 

Der Samstag bot ein umfangreiches Berlin-
Programm. Vormittags besuchten die Teil-
nehmer in Gruppen die sanierte Staatsoper 
Unter den Linden, den Berliner Dom und das 
Neue Museum. Letzteres kannten viele Teil-
nehmer noch im Zustand der Sanierung beim 
letzten Bundestreffen 2007 in Berlin. Die 
Führungen zeichneten sich durch die Ergän-
zungen und Erfahrungen derjenigen unserer 
Mitglieder aus, die bei den Sanierungsarbei-
ten mitgewirkt hatten.

Bei typischem Berliner Novemberwetter 
mit Nieselregen gab es unter der Hochbahn 
bei Konnopke eine Berliner Currywurst. Das 
Nachmittagsprogramm bot Einblicke bei der 
Führung durch die Geisterbahnhöfe, die nach 
dem Mauerbau nicht mehr bedient wurden, 
und durch die Mauergedenkstätte. Bei den 
Berliner Unterwelten gab es eine informative 
Ausstellung mit Modell zum Thema Mythos 
Germania, und die dritte Gruppe konnte sich 
über das Sanierungsproject der Neuen Nati-
onalgalerie informieren. Den Abschluss des 
Tags bildeten die Veranstaltungen in der Bar 
jeder Vernunft, dem Tipi am Kanzleramt und 

eine Lesung bei Herrn Leonhardt mit Her-
mann Treusch.

Nach dem sonntäglichen Frühstück war es 
Zeit für die Heimreise. Einige Teilnehmer 
nutzten die Gelegenheit und blieben noch ein 
paar Tage länger in Berlin. Insgesamt war es 
ein sehr gemütliches und erfolgreiches Tref-
fen, welches den Teilnehmern und uns vom 
Vorbereitungsteam sehr gut gefallen hat. 

Danksagungen
Nun, da das Bundestreffen vorbei ist, sei im 

Namen der Landesgruppe Berlin/Branden-
burg sehr herzlich gedankt dem Organisati-
onsteam Herrn Leonhardt, Herrn Damba-
cher, Herrn Schroeter-Behrens und Herrn 
Rost sowie allen, die während der Planung 
und Durchführung des Bundestreffens der 
Restauratoren 2019 in Berlin mitgeholfen 
haben. Es hat alles wunderbar geklappt, die 
Teilnehmer des Treffens konnten hoffentlich 
einen guten Eindruck der Stadt, des Vereins 
und die Erinnerung an eine schöne Zeit mit 
nach Hause nehmen.

Dem Team des „Bebop“ in der Pfuelstraße 5 
in Kreuzberg ist zu danken für den phantas-
tischen Veranstaltungssaal und Herrn Link 
mit seinem Team aus dem Restaurant „Schle-
sich Blau “ für das phänomenale Essen und 
den reibungslosen Ablauf am Büfett. 

Herrn Joseph Sternweiler aus Berlin sei für 
seine glorreiche Charlie Chaplin-Darstellung 
gedankt. Und für eine wunderbare Tango-
Vorführung Dank an die Musiker vom Pablo 
Woiz Trio - Pablo Wuiz (Piano) und Lukas 
Gierster (Bandoneon) mit gesanglicher Un-
terstützung durch Elisa Martell (Tanz, Ge-
sang) und Tangovorführung von Herrn Juan 
Dietrich Lange. Herzlichen Dank auch an 
Frau Konnopke für die phantastische Curry-
wurst im Berliner Novemberwetter.

Im Besonderen gilt es sehr für die Führung 
und Betreuung der einzelnen Gruppen unse-

ren Mitgliedern Herrn Dambacher, (Grup-
pe Neues Museum), Herrn Meier (Gruppe 
Neue Nationalgalerie),  Herrn Rost (Gruppe 
Staatsoper Unter den Linden, Mauergedenk-
stätte), Herrn Schroeter-Behrens und Herrn 
Leonhardt (Gruppe Mythos Germania, Ber-
liner Dom) zu danken. Für die Gruppenbe-
treuung des Abendprogramms ein besonde-
rer Dank an Herrn Ach (Bar jeder Vernunft), 
Herrn Borchert (Tipi am Kanzleramt) und 
Herrn Leonhardt für die schöne Lesung zum 
Thema Denkmal in der Literatur, die dan-
kenswerter Weise Herr Hermann Treusch 
vortrug.

Unser spezieller Dank gilt der Domarchi-
tektin Frau Tubbesing für die angenehme 
und sehr interessante Führung im Berliner 
Dom, Herrn van der Sande für die wunder-
bare Führung durch die Berliner Staatsoper 
und Herrn Reichert vom Architektenbüro 
David Chipperfield Architects für seine in-
teressante Ausführung vor Ort zum Sanie-
rungsprojekt Neue Nationalgalerie. Auch sei 
an dieser Stelle abschließend dem Vorstand 
unseres Vereins, Herrn Klos, Herrn Büscher 
und Herrn Jäger sehr herzlich für die Unter-
stützung unserer Landesgruppe Berlin/Bran-
denburg zur Durchführung des Bundestref-
fens gedankt. Es hat hoffentlich allen so viel 
Spaß gemacht wie uns!

4. Mitgliedertreffen 2019 bei Herrn Schnö-
ke und Herrn Leonhardt 
Die vierte und letzte Mitgliederversammlung 
2019 der Landesgruppe Berlin/Brandenburg 
stand ganz im Zeichen Charlottenburgs. Wir 
trafen uns am 28. November am ältesten 
Haus Charlottenburgs in der Wilmersdorfer 
Str. 18. Die dortige Kreuzung bildet einen 
Überblick von über 200 Jahren Stadtentwick-
lung ab. Hier sind Bauten aus dem 18.-20. 
Jahrhundert nebeneinander zu sehen. 

Abend der Restauratoren, einführende Worte von Dr. Rauhut, dem Landeskonservator Berlins 



Landesgruppe Nordrhein-Westfalen

Am 14. September 2019 hat sich die Landes-
gruppe in Osnabrück im Haseschachtgebäu-
de des Museums für Industriekultur Piesberg 
getroffen. Unser Mitglied Jürgen Weist hat 
hier Restaurierungsarbeiten an historischen 
Maschinen durchgeführt und den Kontakt 
hergestellt.

Nach dem formellen Teil und einem Imbiss 
führte er die teilnehmenden Mitglieder durch 
die Ausstellung, die sich mit dem Bergbau 
am Piesberg, der Arbeit und dem Leben im 
19. und 20. Jahrhundert befasst. Hier wurde 
noch bis 1898 Steinkohle gefördert.

Der Museumsdirektor Rolf Spilker setzte 
für uns eine der riesigen Dampfmaschinen in 
Bewegung, die über zahlreiche Riemen die 
historischen Geräte in der eine Etage höher 
liegenden Metallwerkstatt in Betrieb setzte. 

Im Anschluss daran ging es mit dem glä-
sernen Aufzug 30 Meter unter die Erde. 
Nach einem Marsch durch den historischen 

Bergwerksstollen erreichten wir das weit-
läufige Gelände, auf dem weitere historische 
Gebäude zu sehen sind. Am Zechenbahnhof 
mit seinen alten Zügen und Waggons vorbei 
kamen wir zum Museumsdepot. Hier zeigte 
uns Herr Spilker wahre Schätzchen. 

Auf dem Rückweg haben wir noch im Ma-
gazingebäude die Ausstellung „Für wen tun 
wir das denn alles?“ Leben und Arbeiten in den 
60er Jahren besichtigt. So manche Erinne-
rung kam da hoch. 

Unser Treffen endete um 15 Uhr.
Termin für das nächste Treffen ist der 

29. Februar 2020. Den Veranstaltungsort ge-
ben wir zeitnah bekannt.
Marianne van der Hoek

Ansprechpartner: 
Karl-Heinz Gradert
05222 989323; 0172 5251400
fam.gradert@gmx.de

Landesgruppe  
Bayern / Baden-Württemberg

Einladung zum Landesgruppentreffen 
am 3. und 4. April 2020 in Ravensburg

Programm
Freitag, 3. April 2020
• Bis 14 Uhr
Anreise nach Ravensburg, Parkhaus P4 in der 
Raueneggstraße, Treffpunkt Ravensburg vor 
der Humpisgaststätte in der Marktstr. 47
• 14.15 Uhr
Uhr	 Stadtrundgang mit Besichtigungen: 
Rathaus, Waaghaus, Kornhaus und Humpis-
haus 
• 17.30 Uhr
Abfahrt nach Heiligenberg.
• 18 Uhr
Ankunft in Heiligenberg Wintersulgen, Zur 
Öhmdwiese 2, Firma Hummel. Von dort ge-
meinsame Fahrt zum Gasthof und Bezug der 
Zimmer in Heiligenberg. 
• 19.30 Uhr
Essen in Wintersulgen bei den Hummels. 

Samstag, 4. April 2020
• 9.30 Uhr
Treffpunkt in Wintersulgen, Firma Hum-
mel, kurzer Rundgang durch den Betrieb. 
• 10.15 Uhr
Abfahrt nach Bodman, Besichtigung des sa-
nierten Torkels. 
• 13 Uhr 
Mittagessen im Gasthaus Hosbein.
• 14.15 Uhr
Beginn der Mitgliederversammlung.

Günter Höck

Ansprechpartner:
Günter Höck
Tel./Fax: 0821 402929/-404029
bay-bw@restaurator-im-handwerk.de
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Den geschichtlichen Überbau 
konnten wir dann im Architek-
turbüro Volkmar Schnöke be-
staunen. Herr Schnöke, Autor des 
Grundlagenwerkes „Brandenbur-
ger Bauernhöfe“, hat seine gesam-
ten Recherchen und den daraus 
resultierenden Wissensstand zur 
Stadtentwicklung Charlotten-
burgs in detaillierte Modell-
ansichten transformiert. Diese 
konnten wir neben Holzmodellen 
der Bauernhaustypen bestaunen 
und darüber hinaus seinen Aus-
führungen lauschen. 

Im Anschluss zogen wir für den organisato-
rischen Teil in das naheliegende Redaktions-
büro am Gierkeplatz. Herr Leonhardt ver-
sorgte uns mit Buletten, Brot und Schmalz 
und Roter Grütze. Als Absacker diente in 
Budikentradition ein kleiner Persico – was 
für ein wundervoller Berliner Abend! Herr 
Rost spendete für die Organisatoren des Bun-
destreffens 2019 je einen Blumenstrauß, der 
neben den Danksagungen überreicht wurde. 
An dieser Stelle möchten wir dem Ehepaar 
Schnöke für ihre Ausführungen in der Wil-
mersdorfer Straße und ihnen wie auch Herrn 
Leonhardt sehr herzlich für ihre großherzige 
Gastfreundschaft danken. 

Weiterführende Informationen unter:
https://www.brandenburger-bauernhoefe.de/;
https://www.ak-berlin.de/baukultur/tag-der-
architektur/tag-der-architektur-2019/pro-
gramm-2019/tda.html?tx_news_pi1%5Bnews
%5D=1606&cHash=9804ceac629c7564132602
4c8c0b4989
Johannes Schroeter-Behrens

Ansprechpartner:
Sebastian Rost, Tel.: 030 4859528
mail@sebastian-rost.de
Johannes Schroeter-Behrens 
schroeter-behrens@sebastian-rost.de

Unser Dank für die Hilfe bei der Ausrichtung und 
Organisation des Bundestreffens 2019 geht an (v. l. n. r.): 
Herrn Lohse, Herrn Dambacher, Herrn Borchert, Herrn 
Leonhardt, Herrn Ach, Herrn Schroeter-Behrens und 
Herrn Rost (nicht abgebildet).
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Landesgruppe  
Thüringen / Sachsen-Anhalt

Ansprechpartnerinnen:
Constance Schröder
Tel.: 	036783 70352, 0170 8015817
Kirchenmalerin@yahoo.de
Julia Nagel, Tel.: 09543 418869
info@atelier-nagel.de

Landesgruppe Sachsen

Treffen der Landesgruppe am 25.10.2019
Unser Mitglied Erika Rothe organisierte für 
die Landesgruppe eine Führung im „Haus 
Schminke“ in Löbau, ganz im Osten Sach-
sens. 1930 vom Architekten Hans Scharoun 
(1893-1972) geplant, zählt dieses Haus  zu 
den weltweit wichtigsten Wohnhäusern der 
klassischen Moderne und steht in einer Reihe 
mit Bauten von Ludwig Mies van der Rohe 
und Le Corbusier. Hans Scharoun orientierte 
sich stark an dem Gedanken, die Baugestalt 
aus dem Wesen der Bauaufgabe abzuleiten. 
Im Haus Schminke zieht sich dieser Ansatz 
durch wie ein roter Faden! 

Frau Muntschik von der "Stiftung Haus 
Schminke" führte uns durch fast alle Räu-
me des zweigeschossigen unterkellerten 
Hauses und erläuterte dabei anschaulich die 
Idee und die Eigenheiten dieses komplexen 
Wohnbaues der Nudel-Fabrikantenfamilie 
Schminke. Schon die Form des Hauses, ein-
gebettet in einen parkähnlichen Garten, er-
innert an ein Ausflugsschiff. Die Aufteilung 
und Ausstattung der Räume sind völlig dem 
Lebensrhythmus und der Größe der Familie 
angepasst und im Detail ausgeführt. Schlaf-
gewohnheiten der Erwachsenen, Spiel-Räu-
me für die Kinder und eine Küche, die allen 
Ansprüchen genügte bis hin zum Haustier-
Schlachten. 

Das Spiel mit Licht und Farben, die ge-
wächshausartige Glasfläche in der Südfassa-
de, die Geschichte des Hauses durch fast ein 
Jahrhundert, die Einbettung in die Natur, die 
kompetente Gästeführerin, alles das machte 
diesen Nachmittag zu einem eindrücklichen 
Erlebnis! 

Einige unserer Landesgruppenmitglieder 
hatten die Ehre, bei den Restaurierungsar-
beiten mit Hand anlegen zu dürfen!

Herzlichen Dank an Erika Rothe für die 
Organisation!

Zum internen Teil unseres 
Treffens fanden wir uns im 
sehr schön gelegenen Berg-
Gasthof „Honigbrunnen“ in 
Löbau zusammen. Anwe-
send waren neun Landes-
gruppenmitglieder und vier 
Gäste. 
Tagungsordnungspunkte:
1. Wahl des Landesgrup-
pensprechers, des stell-
vertretenden Landes-
gruppensprechers und des 
Landesgruppenkassenwar-
tes. Kay Arnswald über-

nahm die Aufgabe des Wahlleiters.
Es wurden einstimmig in offener Wahl (mit 
jeweiliger Stimmenenthaltung der Kandida-
ten)
Robert Bialek als Landesgruppensprecher,
Jörg Frenkel als stellvertretender Landes-
gruppensprecher und 
Uwe Ostmann (in Abwesenheit, mit vorhe-
riger Bereitschaftserklärung zur Übernahme 
der Funktion) als Landesgruppenkassenwart
wieder gewählt.
Die gewählten Kandidaten nahmen die Wahl 
an.
2. Es wurde über den Sinn und die Erforder-
nis einer bezahlten Hilfskraft für die Lan-
desgruppe diskutiert und festgelegt, welche 
Aufgaben diese Person übernehmen soll. In 
einstimmiger Wahl wurde Cornelia Bialek 
für diese Aufgabe gewählt. Sie übernimmt 
diese Funktion für eine Wahlperiode auf 
Probe.
3. Tobias Neubert berichtete über den Norm-
Entwurf E DIN EN 17429, Erhaltung des 
kulturellen Erbes – Beschaffung von Kon-
servierungsarbeiten und über die kommen-
de bundeseinheitliche Verordnung über die 
Prüfung zum anerkannten Fortbildungsab-
schluss Restaurator im Handwerk. Bundes-
gesetzblatt am 3.12.2019 
4. Robert Bialek informierte über den Fort-
schritt unserer Bemühungen, wieder eine 
Weiterbildung zum Restaurator im Hand-
werk in Sachsen zu etablieren, und über die 
Ergebnisse der in diesem Zusammenhang 
stattgefundenen Treffen im Ministerium für 
Wirtschaft (mit Herrn Hartenberger) und im 
Landesamt für Denkmalpflege mit dem neu-
en Landeskonservator Herrn Furkert. Weite-
re Gespräche sind geplant.
5. Roberto Weigel nimmt im März 2020 an 
der Messe Haus in Dresden teil und präsen-

tiert unseren Verband auf dieser mit unseren 
Landesgruppen-Roll Ups, Landesgruppen-
verzeichnissen und unserer Zeitschrift Res-
taurator im Handwerk.

Über personelle Verstärkung und organi-
satorische Hilfe beraten wir in der nächsten 
Landesgruppensitzung am 28. Februar 2020.

Ansprechpartner:
Robert Bialek, Tel.: 0351 8382891
baugeschaeft_bialek@web.de
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Landesgruppe Rheinland-Pfalz/Hessen/Saarland

Ansprechpartnerin:
Linda Wadewitz
Tel: 06734 5589025, 0157 37525149
l.wadewitz@restaurator-im-handwerk.de

Landesgruppentreffen am 25.1.2020 in 
Braunlage
Gemeinsam mit der Landesgruppe Berlin/
Brandenburg trafen wir uns im Sanatorium 
Dr. Barner im Harz. Vielen Dank an Euch 
für die gute Organisation des Treffens. Nach 
der Vorstellung des Jugendstilhauses durch 
Herrn Barner mit historischen Fotos folgte 
der Rundgang durch Räume und Außenan-
lagen. Dabei erfuhren wir viele Details zu re-
staurierten Möbeln, Drückergarnituren und 
Tapeten. Klasse, dass unsere Mitglieder soviel 
dazu beitragen konnten. Nach einem zünf-

Landesgruppe Nord (Niedersachsen, Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern)

tigen Mittagessen im Torfhaus an bewußt 
gemischten Tischen und einem kurzen Blick 
auf den nahen Brocken trennten sich unse-
re Gruppen. 17 Berliner fuhren zur weiteren 
Besichtigung und 17 Nordlichter zurück zum 
Sanatorium zum Landesgruppentreffen. Da-
bei erinnerten wir uns noch einmal an das ge-
lungene Treffen in Berlin im November und 
den Tag des offenen Denkmals in Hamburg 
im September.

Wir diskutierten über Ausschreibungen 
und den Zwang von Behörden, den billigsten 
Anbieter zu nehmen, was mitunter mit Qua-

litätseinbußen gepaart ist. 
Die Baumesse in Braun-

schweig wurde besprochen, 
auf der zehn Mitglieder ihr 
Handwerk vorführen und den 
Besucher*innen zeigen wer-
den, was Restauratoren im 
Handwerk tun. Auch auf den 

Tag des offenen Denkmals 2020 blickten 
wir. Es sind drei Orte im Gespräch. Alexan-
der Kuhn will in Lübeck aktiv werden und 
könnte noch ein paar Mitmacher aus dem 
Norden der Landesgruppe gebrauchen. Klaus 
Stuckert kann sich eine Aktion in Hannover 
vorstellen, und Ricarda Skibbe hat eine Ein-
ladung für uns nach Hamburg bekommen. 
Das planen wir noch genau. Auch auf der 
„denkmal Europäische Leitmesse für Denk-
malpflege, Restaurierung und Altbau“ im 
November in Leipzig wollen wir wieder aktiv 
mitmachen und die Aktionsfläche füllen.
Das nächste Landesgruppentreffen ist am 
13.6.2020. Der Ort wird rechtzeitig bekannt 
gegeben.
Es ist immer wieder eine Bereicherung, mit 
Euch zu diskutieren und Aktionen zu planen.
Irmela Wrede

Ansprechpartnerin:
Irmela Wrede
Tel./Fax: 05333 285; 05333 90814
0171 8024138
post@ebenholz-restaurierung.de

Unser letztes Treffen in 2019, für den Okto-
ber gemeinsam mit der Landesgruppe Hes-
sen des VDR geplant, konnte leider nicht 
stattfinden, denn es gab von beiden Lan-
desgruppen keine einzige Anmeldung. Sehr 
schade, hatten wir doch beim letzten gemein-
samen Treffen 2018 den Eindruck gehabt, 
dass der Austausch viel zu kurz käme, jedoch 
sehr erwünscht wäre. So wollten wir ein Tref-
fen nur zum gegenseitigen Austausch abhal-
ten, wo jeder einmal über seine Erfahrungen 
berichten könnte. Vielleicht lag das diesmal 
mangelnde Interesse einfach nur am für das 
Treffen vorgesehenen Zeitpunkt. Wir versu-
chen in diesem Jahr auf jeden Fall, es wieder 
auf die Beine zu stellen.

2019 haben wir zwei Messen bewältigt, die 
„WERTE“ in Koblenz und in Schwetzingen. 
Hier würde ich mir mehr Engagement wün-
schen. Es ist ein zähes Geschäft, zwei Tage 
allein einen Stand zu betreuen. Vielleicht fin-
det sich ja für dieses Jahr etwas mehr Unter-
stützung, denn mit mehreren macht es auch 
mehr Spaß. Und im Übrigen ist die Oldti-
mer Austellung, die parallel dazu im Schloss 
stattfindet, ein echtes Highlight!

Zwei Landesgruppentreffen haben wir im 
Jahr 2019 gemeistert. Eins davon mit der 

„Arbeitsgruppe der Restauratoren“ unter 
der Leitung von Gerwin Stein, der auch das 
gemeinsame Sommertreffen organisierte. 
Herzlichen Dank hierfür nochmal!

Die Landesgruppe hat Ende des vergange-
nen Jahres leider einige ihrer Mitglieder ver-
loren, ein Grund ist die Nicht-Zahlung von 
Beiträgen über mehrere Jahre.

Aber auch ein paar neue Mitglieder haben 
wir gewonnen – und darüber freuen wir uns 
natürlich sehr! Wir begrüßen Kunstschmied 
Martin Wilperath und Maler Alexander 
Hauck in unserer Landesgruppe. Herzlich 
Willkommen!

Das neue Mitgliederverzeichnis 2020 ist 
bereits gedruckt. Wir haben einige Exem-
plare mehr als beim letzten Mal anfertigen 

lassen, da sowohl die „denk-
mal Europäische Leitmesse für 
Denkmalpflege, Restaurierung 
und Altbau“ in Leipzig ansteht 
als auch die „WERTE“ in Kob-
lenz und Schwetzingen und der 
„Tag für Denkmalpflege“ in Kas-
sel auf uns zu kommen. Hierfür 
brauchen wir Auslegexemplare.

Das erste Landesgruppentref-
fen fand in Wetzlar am 29.2.2020 
statt inklusive Untergrundfüh-

rung, Dom und Altstadtführung.
Für das zweite im Rheingau in Kaub ist 27.-

28.6.2020 eingeplant mit Übernachtung in 
der Jungendherberge, Radtour, Drosselgasse 
in Rüdesheim, etc.

Das dritte verlegen wir dieses Jahr nach 
Leipzig. Man ist dort meist zahlreich vor Ort 
und findet Zeit, sich auszutauschen.

In diesem Sinne weiterhin auf gute Zusam-
menarbeit und auf ein schönes 2020!

Mitglieder der Landesgruppen 
Nord und Berlin/Brandenburg 
vor dem Sanatorium Dr. Barner 
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Wir arbeiten gerade an … – aktuelle Projekte unserer Mitglieder

Restaurierung eines Seitenjochs in der St. 
Johanniskirche, Lüneburg
Nach einem Wasserschaden und der natür-
lichen Trocknungsphase ist ein vielseitiges 
Projekt entstanden. Der lose Oberputz soll-
te sorgsam abgenommen, Stuck und Putz-
ornamente gefestigt und einzelne Schluss-
steine neu angetragen werden. Dazu waren 
noch alle Farben nachzumischen und neu 
auszulegen.

Thorsten Neidhardt
Restaurator im Handwerk
Maler- und Parkettlegermeister
Auf der Hude 88 21339 Lüneburg
04131-2449100; 0160-92292267
buero@maler-neidhardt.de
www.maler-neidhardt.de

Restaurierung und Instandsetzung histori-
scher Holztüren, Schloss Schwarzenberg in 
Scheinfeld
Die 45 Außen- und Innentüren des Schlos-
ses haben ihre Entstehungszeit vom ausge-
henden 17. bis in das 20. Jahrhundert. Es 
handelt sich um holzsichtige Rahmen-Fül-
lungstüren in unterschiedlichen Ausführun-
gen sowie um zweiflügeliege Portaltüren mit 
Rundbogenoberlicht.
Ziel der Maßnahme ist eine bestandsbewah-
rende Restaurierung aller Bauteile der Türen 
zur Herstellung ihrer Funktionalität. Hierzu 
zählt die Instandsetzung der konstruktiven 
Holzverbindungen, die Stabilisierung und 
Ertüchtigung des Bestands sowie die Über-
arbeitung der Schlösser und Beschläge be-
züglich ihrer Gangbarkeit.
Zusätzlich erfolgt eine dezente Retusche 
der vorhandenen Oberfläche zur Reduk-
tion von optisch störenden Kratzern und 
Beschädigungen sowie zur Integration der 
Holzergänzungen.
Ein Hauptaugenmerk der Arbeiten liegt da-
rauf, den Eingriff in die denkmalgeschütz-
te Substanz möglichst schonend und gering 
ausfallen zu lassen. Die Ausführung aller 
Reparaturen, Ergänzungen usw. erfolgt mit 
dem Bestand entsprechenden authentischen 
Materialien.

RSP GmbH
Restaurierung und Denkmalpflege
St.-Georg-Str. 3, D-85649 Kirchstockach
Tel./Fax: 08102-99489-10/-20
info@rsp.gmbh;
www.kulturgut-restaurierung.de

Kulturhaus Laubusch – Restaurierung his-
torischer Türen
Im Zuge der Maßnahmen zur Sicherung 
des vorbeugenden Brandschutzes erfolgen 
im Kulturhaus, des ehemaligen sorbischen 
Dorfes Laubusch in Sachsen umfangreiche 
Maßnahmen an diversen Türen des Objekts.
Das sich unter Denkmalschutz befindliche 
Gebäude geht in seinen Ursprüngen auf die 
1920er Jahre zurück und nimmt eine zent-
rale Stelle im gesellschaftlichen Leben des 
Dorfes ein. So beherbergt es unter ande-
rem den Heimatverein Laubusch mit seinem 
Heimatmuseum, ebenso können die Räum-
lichkeiten für Veranstaltungen gemietet 
werden.
Im Zuge der Restaurierung erfolgt an der 
zweiflügeligen Haupteingangstür mit im Ju-
gendstil charakteristischem Segmentbogen-
Oberlicht und an 7 weiteren Elementen mit 
Zierfutter eine bestandsbewahrende holz-
technische Instandsetzung sowie Oberflä-
chenüberarbeitung inklusive Behandlung der 
Beschläge.
Zur Verbesserung der energetischen Bilanz 
wird die Verglasung ausgetauscht sowie neue 
Dichtungsprofile eingezogen.
Des weiteren erfolgen Einbauten von Ober-
türschließern mit integrierter Schließ-
folgeregelung und das Einfügen von 
Panikfunktionen.
Zu rekonstruierende Teile werden dem Be-
stand entsprechend nachgefertigt.

Denkmalpflege Sauer GmbH & Co. KG
Hornigstr. 14a, 01920 Crostwitz
Tel.: +49 (0) 35796 / 15 40 40
Fax.: +49 (0) 35796 / 15 40 39
info@denkmalpflege-sauer.de
www.denkmalpflege-sauer.de

Restaurierung einer sogenannten 
Stationsuhr
Die Uhr wurde ursprünglich in den Funker-
räumen (auch mobilen Funkstationen) der 
Wehrmacht, später auch der Bundeswehr, 
aufgestellt. Die Gehäuse waren Eichenholz, 
später aus Bakelitschließlich aus lackiertem 
Metall gefertigt. Typisch für diese Uhr ist 
das Kontrastzifferblatt mit arabischen Zah-
len und der kleinen Sekundenindikation bei 
6 Uhr.  Das durch den jahrzehntelangen Be-
trieb ausgelaufene Lager des Sekundenrads 
musste durch ein neues Messinglager ersetzt 
und neu zentriert werden, ebenso drei wei-
tere Lager. Abschließend erfolgte das Reini-
gen, Ölen und Regulieren des Werkes. 

Martin Stadermann
Restaurator im Uhrmacherhandwerk und 
Uhrmachermeister
Gorch-Fock-Str. 21, 24211 Preetz
04342 / 728685, mstadermann@t-online.de
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Annemarie-Schulz-Haus in 
Burg / Spreewald
Das Gebäude ist ein Wohnstallhaus mit 
schwarzer Küche und das älteste noch erhal-
tene Blockbohlenhaus im Spreewald. Seine 
Ursprünge datieren aus dem Jahr 1726. Es 
wurde von der IG Bauernhaus am ursprüng-
lichen Erbauungsort abgetragen und auf 
dem Schlossberghof in Burg wiedererrichtet. 
Wir sind mit der Restaurierung und Rekon-
struktion von Innentüren und Außentoren 
beauftragt.

Matthias Baum
Meister und Restaurator im Tischlerhandwerk
HOLZART GmbH 
Tischlerei & Innenarchitektur
Grunewalder Str. 2-4, 03172 Guben
0171-41 51 956, mb@tischler-baum.de

Restaurierung eines Barockschreibschranks
Der Schrank besitzt einen dreischübigen 
Kommodenteil, einen Schrägklappen-
schreibteil und einen zweitürigen Aufsatz. 
Das Material ist in der Fläche mit Nußholz 
furniertes Weichholz. Die Marketeriebänder 
bestehen aus Ahorn und Pflaumenholz. Alle 
Profilkanten sind aus Pflaumenholz massiv, 
querverleimt geformt. Die Beschläge wurden 
aus getriebenem Messingblech gefertigt und 
noch Originalteile.
Die Kunden waren mit einer alten Restau-
rierung recht unzufrieden. Die Risse in den 
Schubfronten und insbesondere in der Türen 
des Aufsatzes waren sehr unzureichend mit 
Holzspänen bis zu 4 mm gefüllt worden, 
die Oberfläche partiell mit rötlich gefärb-
tem Harzlack übermalt. Innen war das ge-
samte Möbel mit rotem Filz und einer Borte 
ausgeschlagen.
Wir haben den Filz entfernt und anhand von 
Fassungsresten die Innenräume neu gefaßt. 
Die Schubfronten und die Türen wurden 
neu gefügt, die Überfassung der Oberfläche 
entfernt und die Schelllackpolitur aufpoliert 
sowie zwei Beschläge rekonstruiert.

Wolfgang Dambacher
AMB Dambacher GmbH, Werkstatt für Möbel-
restaurierung und Baudenkmalpflege
Waldemar Str. 24, 10999 Berlin
030-614 70 18, w.dambacher@freenet.de
www.amb-werkstatt.de

16 Sessel von 1964 aus dem ehemaligen 
Staatsratsgebäude der DDR, Berlin
Der Entwurf der Sessel entspricht der For-
mensprache der Nachkriegsmoderne mit 
einem Gestell aus Nussbaum und einem im 
Original mit Gummigurten und Latex-
schaum gepolstertem Sitzwinkel.
Die rekonstruierte Polsterung wurde mit 
Gummigurten und extra festem Kaltschaum 
hergestellt.
Der aktuelle Bezugsstoff konnte nach Be-
fund an einigen im Original erhaltenen Sei-
tenteilbezügen rekonstruiert/nachgewebt 
werden.
Die Arbeiten an den Sesseln wurden vor 
kurzem von uns fertiggestellt:

Dirk Busch
Raumausstattung
Walhallastraße 37, 13156 Berlin
030-9167556
deko@raumausstattung-busch.de
www.raumausstattung-busch.de
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Wir arbeiten gerade an … – aktuelle Projekte unserer Mitglieder

Anfertigung einer neuen Chronometerfeder 
für ein Tischchronometer von Thomas Mer-
cer (1822-1900)
Durch Fehlbedienung ist die Chromome-
terfeder verbogen und seitlich eingerissen. 
Die neue Feder wird nach Muster aus Feder-
stahlblech mit 0,25 mm Dicke gefertigt. Die 
Feder ist 28 mm lang und wird im mittleren 
Bereich auf 0,07 mm dünn gefeilt, um einen 
festen Arbeitspunkt und weniger Federspan-
nung zu bekommen. Die Gewindebuch-
se (M 0,5) für die aufgeschraubte Goldfe-
der und das Klötzchen mit dem Ruhestein 
aus echtem Rubin werden vorsichtig entfernt 
und in die neue Feder wieder eingenietet. 
Das Langloch ist zum Einstellen der Ar-
beitspunkts der Goldfederspitze am Chrono-
meterrad. Es sind einige Spezialwerkzeuge 
und Vorrichtungen notwendig, die nur für 
die Herstellung dieser einen Feder speziell 
angefertigt werden.

Christian Schmeller
Uhrmachermeister und geprüfter Restaurator 
im Uhrmacherhandwerk
Marktstraße 3 Rückgebäude, 83646 Bad Tölz
info@uhren-schmeller.de
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Wir sind ein seit 1949 bestehendes Traditi-
onsunternehmen aus der allgemeinen Me-
tallhandwerksbranche mit Schwerpunkt im 
Restaurierungsbereich. Gegründet hat die 
Firma mein Großvater Anton Poitner sen. 
Ursprünglich wurden auch die Bereiche Ins-
tallation, Spenglerei und Landmaschinenbau 
mit abgedeckt, seit Ende der 1960er Jahre hat 
sich unser Aufgabengebiet auf die Schlosse-
rei und Schmiede fokussiert. In den 1980er 
Jahren hat mein Vater Anton Poitner jun. den 

Betrieb übernommen, er hat bereits seit den 
1970er Jahren die Sparte für Arbeiten aus 
dem hochwertigen Metallbau, Messing- und 
Edelstahlverarbeitung und Schmiedearbeiten 
ausgebaut. Seit den 1990er Jahren habe ich 
den Sektor Restaurierung im Unternehmen 
gestärkt und ausgebaut, 2010 habe ich die 
Geschäftsleitung übernommen.

Mein Werdegang beinhaltet außer der Me-
tallbauausbildung mit der Meisterprüfung 
im Kunstschmiedehandwerk, diversen Kur-
sen im Schmiedebereich und verschiedenen 
Praktika auch den in San Servolo abgeschlos-
senen Meister in der Denkmalpflege und da-
rauffolgend den Restaurator im Metallbau-
erhandwerk (Trebsen). Laufend besuche ich 
Fortbildungen verschiedenster Art, um mein 
Wissen zu vertiefen. Meine Leidenschaft gilt 

dem Erhalt histori-
scher Substanz, was 
mir so manchen Re-
staurierungsauftrag 
ans Herz wachsen 
lässt. 

Aktuell umfasst 
unsere Werkstätte 
vierzehn Mitarbeiter, 
davon zwei im Büro. 
Wir beraten, führen 
aus und dokumentie-
ren, dies gilt sowohl 

für Neubauten als auch in der Restaurierung. 
Unsere Erfahrungswerte liegen im Bereich 
Gitter- und Geländerbau, Tortechnik, Treib- 
und Schmiedearbeiten, Oberflächenbehand-
lung, Kombination Metall und Glas, Schlüs-
sel und Schloß und deren Nachfertigung, 
historische Schrauben und Nägel, Edelstahl- 
und Messingarbeiten und vieles mehr. Be-
sonders stark machen wir uns in der Nach-
fertigung historischer Metallelemente, wir 
arbeiten mit Eisen-, Aluminium- und Bron-
zegießereien zusammen, fertigen Gesenke 
nach und können gegebenenfalls vergriffene 
Profile besorgen. In letzter Zeit beschäftigen 
wir uns vermehrt auch mit der Restaurierung 
und dem Nachbau historischer Lampen und 
deren Elektrotechnik.

Zu unseren Kunden zählen Restauratoren 
aus verschiedensten Sparten, Behörden und 
Kirche, Privatkunden, Bauträger und Archi-
tekten. Bei der Beratung unserer vielseitigen 
Kunden halten wir es für gewissenhaft, den 
Erhalt und die Denkmalpflege im rechten 
Maß mit einzuordnen und auf wirtschaftli-
che, nützliche und praktikable Zusammen-
hänge hinzuweisen. Wir schätzen es sehr, in 
ein Netzwerk von Restauratoren und Hand-
werkern eingebunden zu sein, von deren um-
fassendem Know-how wir zehren können 
und denen wir unser Wissen und unsere Leis-
tung weitergeben können. 

Nach nunmehr fast 30 Jahren Tätigkeit als 
Staatlich geprüfter Restaurator für Möbel 
habe auch ich in den Kreis der Restauratoren 
im Handwerk gefunden, worüber ich mich 
sehr freue!

Schon früh faszinierten mich Antiquitä-
ten, so dass ich nach der Schreinerlehre den 
aufbauenden dreijährigen Studiengang zum 
Staatlich geprüften Restaurator absolvierte. 
Danach war ich bei der Restauro (Antiqui-
täten Neidhardt) in München tätig, und seit 
1993 bin ich selbstständig.

Mein Fachgebiet im Bereich Restaurie-
rung sind furnierte Möbel bis Ende des 19. 
Jahrhunderts sowie der Möbelbau eigener 
Entwürfe mit dem historischen Qualitätsan-

spruch - und zwar unter Anwendung aktu-
eller und altbewährter Handwerkstechniken 
wie z. B. Sägefurniere und Blindholzplatten 
aus eigener Herstellung, Haut- und Kno-
chenleim, natürliche Öle und Harze für die 
Oberflächen, aber auch Laserschnitt für 
Marketerie und bald auch selbstgefertigte 
Beschläge.

Michael Poitner
Michael Poitner GmbH
Dachauer Straße 11
85244 Biberbach/Röhrmoos
Tel. /Fax: 08139-8676/-1776
info@poitner-kunstschmiede.de
www.poitner-kunstschmiede.de/

Meine Leidenschaft gilt der Bewahrung 
des Kulturguts unter Berücksichtigung der 
angemessenen ethischen Maßstäbe. Weite-
re Informationen und Aktuelles gibt es auf 
meiner neuen Homepage.

Peter Dallmann
Kampenwandstraße 2
83075 Bad Feilnbach
08066-906757
info@moebelbau-und-restaurierung.de
www.moebelbau-und-restaurierung.de
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Torsten Theel
Schmiedemeister, Metallgestalter und 
Restaurator im Handwerk
Hofschmiede in Berlin-Dahlem
Königin-Luise-Straße 49
14195 Berlin
Tel./Fax: 030-832 47 75/-678 938 02
torsten.theel@hofschmiede-dahlem.de
www.hofschmiede-dahlem.de

Die Hofschmiede Dahlem ist eine Gestal-
tungsfirma auf dem Gebiet der Metallge-
staltung und Metallrestaurierung, in der 
Entwurfs- sowie Ausführungsarbeiten zum 
Leistungsprofil gehören. Durch kreative Ar-
beit, mit großer Liebe zum Detail, entsteht 
bei uns Schönes aus Metall. Von unserem 
Denken sind wir der Bildhauerei näher als 
der Schlosserei. Die handwerkliche Leis-
tung macht nur Sinn, wenn die Gestaltung 
stimmt.

Wir arbeiten im angewandten Bereich, also 
alles was mit Bauen zu tun hat, aber auch 
im freien bildhauerischen Bereich wie z. B. 
Relief, Skulptur, Grabgestaltung oder Kir-
chenausstattung. Die Hofschmiede erstellt 
passend zur architektonischen Situation 
Entwurfsskizzen und stimmt diese mit dem 
Auftraggeber/Architekten ab oder steht be-
ratend zur Seite. Das kann Möblierung sein 
wie ein Überdach, Handlauf oder Leuchten, 

aber auch Gitterwerk im Außen und Innen-
bereich oder auch z. B.eine Brücke.

Wir helfen auch anderen Künstlern, ihre 
Ideen fachgerecht zu realisieren. Das reicht 
von der anspruchsvollen Treibarbeit, einer 
fast ausgestorbenen Technik, bis zu konst-
ruktiven Gebilden in verschiedenen Mate-
rialien.

Die Restaurierung von Kulturgut, aber 
auch der Bau handwerksgerechter Repliken 
gehört zu unserem Arbeitsgebiet. In allen 
Stilepochen sind wir zu Hause. Eine Refe-
renzliste stellen wir auf Wunsch gern zur 
Verfügung.

Wir arbeiten in zwei Werkstätten mit je 3 
Mitarbeitern (Meister, Geselle, Lehrling). 
Unsere beiden Ateliers befinden sich im Sü-
den Berlins, in Dahlem und in Stahnsdorf bei 
Potsdam.

Im Jahrbuch Metall-Design-International 
2020 und 2007 wurde unsere Arbeit vorge-
stellt und gewürdigt. Informieren Sie sich auf 
unserer aussagekräftigen Webseite. Oder be-
suchen Sie eine unserer beiden Werkstätten 
auf der Domäne Dahlem bzw. dem Südwest-
Kirchhof in Stahnsdorf - Sie sind herzlich 
willkommen!
(siehe auch die Buchbesprechung auf  S. 71)

Neue Ausbildungsverordnung Restaurator im Handwerk in Kraft getreten

Gemeinsam mit den zuständigen Bundes-
ministerien sowie den Sozialpartnern und 
Sachverständigen aus der betrieblichen Pra-
xis hat das Bundesinstitut für Berufsbildung 
(BIBB) im Auftrag der Bundesregierung eine 
neue Fortbildungsordnung entwickelt, mit 
der dem wachsenden Bewusstsein für das 
handwerkliche Kulturerbe in Deutschland 
Rechnung getragen wird. Mit der am 18. 
Dezember 2019 in Kraft getretenen Fortbil-
dungsordnung „Geprüfter Restaurator/Ge-
prüfte Restauratorin im Handwerk“ werden 
rund 300 Regelungen der Handwerkskam-
mern abgelöst, die in den 80er-Jahren etab-
liert worden sind.

Übergreifende Handlungsbereiche der neu-
en Qualifikation sind die Pflege und Weiter-
gabe des Kulturerbes sowie die Anwendung 
und Weiterentwicklung von Methoden zu 
dessen Erhalt, Restaurierung und Konser-
vierung. Bei der Entwicklung entsprechender 

Konzepte sowie der Umsetzung, Koordi-
nierung und Leitung von Maßnahmen liegt 
der Schwerpunkt auf gewerkespezifischen 
Handwerkstechniken, Materialien und Ge-
räten. In diesem Zusammenhang sind auch 
Maßnahmen der Risiko- und Schadensprä-
vention von Bedeutung. In der Prüfung ist 
neben einem gewerkespezifischen und einem 
gewerkeübergreifenden schriftlichen Teil 
auch eine Projektarbeit durchzuführen.

Die neue Aufstiegsfortbildung im Bereich 
der handwerklichen Restaurierung erstreckt 
sich auf das Buchbinder-, Gold- und Sil-
berschmiede-, Graveur-, Holzbildhauer-, 
Karosserie- und Fahrzeugbauer-, Kraft-
fahrzeugtechniker-, Maler- und Lackierer-, 
Maurer- und Betonbauer, Metallbauer-, Me-
tallbildner-, Orgel- und Harmoniumbauer-, 
Parkettleger-, Raumausstatter-, Steinmetz- 
und Steinbildhauer-, Stuckateur-, Tischler-, 
Uhrmacher-, Vergolder- sowie Zimmerer-

handwerk. Bei Bedarf kann die Verordnung 
um zusätzliche Handwerksbereiche erweitert 
werden. Qualifizierte Fachkräfte arbeiten in 
Handwerks- und Restaurierungsbetrieben 
sowie in staatlichen und privaten Institutio-
nen.

Die Qualifikation setzt eine erfolgreich ab-
gelegte Meisterprüfung und eine mindestens 
einjährige Berufspraxis in einem der genann-
ten Handwerke voraus. Abweichend davon 
ist eine Zulassung zur Prüfung auch möglich, 
wenn die entsprechenden Kompetenzen auf 
andere Weise nachgewiesen werden können.
(Quelle: Bundesinstitut für Berufsbildung)

Weitere Informationen unter www.bibb.de
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Für die nächsten Ausgaben der Zeit-
schrift sind folgende Schwerpunkte 
geplant:

• 2/2020 – Museumsparks/Freilichtmuseen
Teil 2, (verantwortlich JOM)
Redaktionsschluss: 6.4.2020
• 3/2020 – Werksiedlungen
(verantwortlich AR)
Redaktionsschluss: 6.7.2020
• 4/2020 – Zäune und Einfriedungen
(verantwortlich WD)
Redaktionsschluss: 28.9.2020

2021
• 1/2021 – Glocken
(verantwortlich RWL)
Redaktionsschluss: 4.1.2021
• 2/2021 – Dachtragewerke
(verantwortlich AR)
Redaktionsschluss: 5.4.2021
• 3/2021 –Treppen
(verantwortlich WD)
Redaktionsschluss: 5.7.2021
• 4/2021 – Denkmal oder was ?
(verantwortlich JOM)
Redaktionsschluss: 27.9.2021

Wer zu den einzelnen Themen etwas beitra-
gen möchte und/oder dazu in der Praxis Er-
fahrungen gemacht hat, wende sich bitte an 
die Redaktion.

Vorschläge für neue Schwerpunktthemen 
nehmen wir ebenfalls gerne entgegen !!

Redaktion Restaurator im Handwerk
Gierkeplatz 9 • 10585 Berlin
Tel.: 030 63963049 • Fax:  030 3482356
redaktion@restaurator-im-handwerk.eu

Aus der Redaktion
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Die Digitalisierung in der Restaurierung – Tagungsankündigung

Die HAWK in Hildesheim organisiert im 
Mai 2020 eine internationale Tagung zum 
Fragment im digitalen Zeitalter 
Kunstwerke sind meist fragmentarisch über-
liefert. Der Umgang mit dem Fragment ge-
hört damit zu den zentralen Aufgaben von 
Denkmalpflege und Museen. Denn zwischen 
den beiden Polen der vollständigen Wieder-
herstellung und der Beibehaltung des frag-
mentarischen Zustandes reihen sich vielfache 
Möglichkeiten realer oder virtueller Ergän-
zung, basierend auf unterschiedlichen theo-
retischen Grundsätzen. 

Tagungsthema
Die jüngsten großen Tagungen in Deutsch-
land zum Thema des Digitalen in der Res-
taurierung und Denkmalpflege haben sich 
vor allem den verschiedenen Anwendungs-
gebieten digitaler Technik gewidmet.  Die-
se Tagung der Fakultät Bauen und Erhalten 
zusammen mit dem Hornemann Institut 
der HAWK möchte nun erstmals den Fokus 
darauf legen, was die neuen digitalen Mög-
lichkeiten für die Erhaltung und Vermittlung 
des historischen Fragments bedeuten, denn es 
gibt „eine Lücke zwischen der zunehmenden 
Bedeutung und der Professionalisierung der 
visuellen Rekonstruktion des Historischen 
einerseits und der theoretischen Fundierung 
solcher Tätigkeiten andererseits“ (Blokker 
2017).

Konkret wird es u. a. um die Fragen gehen: 
Was bedeuten die neuen digitalen Möglich-
keiten für die Erhaltung, Restaurierung und 
Vermittlung des historischen Fragments? 
Zweifellos fördern gerade die neuen Medi-
en die Kommunikation zwischen Fachleuten 
und der Gesellschaft und bieten damit große 
Chancen für ein umfassenderes Verständnis 
und eine nachhaltige Bewahrung unseres 
Kulturerbes.

Wie kann man mit digitaler Technik die 
Akzeptanz des fragmentarischen Originals 
steigern? Wann verschwimmen die Grenzen 
zwischen Digitalisat und Original, und wel-
che Gefahren können damit verbunden sein?

 
Weitere Informationen
Zur Information über die Tagung sind das 
Tagungsprogramm und die Abstracts der 
ausgewählten Vorträge auf www.horneman-
ninstitut.de veröffentlicht. Die Anmeldung 
zur Tagung  ist auch über diese Website mög-
lich.

 
Kontakte:
Prof. Dr. Ursula Schädler-Saub: 
ursula.schaedler-saub@hawk.de
Dr. Angela Weyer, Leiterin des Hornemann 
Instituts: angela.weyer@hawk.de

13. bis 15. Mai 2020 | Hildesheim
Internationale Tagung 

Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst
HAWK 

Hildesheim/Holzminden/Göttingen
www.hornemann-institut.de

IN DER RESTAURIERUNG

IM DIGITALEN 
DAS FRAGMENT

ZEITALTER
NEUER TECHNIKEN

MÖGLICHKEITEN UND GRENZEN

Gestaltung: CI/CD-Team der HAWK | Bild: Dommuseum Hildesheim; 3-D Rekonstruktion: HAWK (Christine Fiedler)

Tagungsplakat. Foto des Fragments: Dom-
museum Hildesheim; 3-D - Rekonstruktion: 
HAWK (Christine Fiedler)/ Gestaltung: CI/
CD-Team der HAWK
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	 PROPOLIS  
Wachse 
Harze 
Öle 
Pigmente 
Lackrohstoffe u.v.m., 

Material für Handwerk, Kunst und 
Restaurierung, seit 1982 in 
Berlin-Kreuzberg, Oranienstr. 19a, 
Tel.: 030 6152464, 
kontakt@propolis-farben.de,
www.propolis-farben.de

Eine kleine kompakte Spindelpresse
preisgünstig abzugeben
 
AMB Dambacher GmbH
Waldemarstr. 24
10999 Berlin
Tel.: 030 6147018

Historische Getreide-Dreschmaschine

Sog. Stiftendrescher, über 120 Jahre alt 
(Aussage der Vorbesitzer), in sehr gutem 
Zustand, voll funktionsfähig, Antriebs-
Riemenscheibe am Drescher, Treibrie-
menantrieb über Transmission und exter-
nen Motor (beides nicht vorhanden), noch 
Originalfarbe mit schwarzen Zierlinien.

500 Euro oder Gebot.

Christian Meckbach, 
Dresdener Straße 7, 66849 Landstuhl, 
Tel.: 06371-18220 oder 01577-3318220.

Kettenzug bis 3,2 t 
Baujahr 1980, mit Laufkatze, funktions-
tüchtig, aber ohne Gewähr, da 20 Jahre 
eingelagert. 
Gewicht: ca. 120 kg

40 Euro

Metallbau Becker
Preddöhler Weg 2, 16928 Pritzwalk
0177-8078141, metallbau.becker@web.de

Elektrischer Seilzug
Tragkraft bis 1 t, Hubhöhe bis 12 m, mit 
Laufkatze, funktionstüchtig ohne Ga-
rantie, da 20 Jahre im Lager.
Gewicht: ca. 120 kg

80 Euro

Metallbau Becker
Preddöhler Weg 2, 16928 Pritzwalk
0177-8078141, metallbau.becker@web.de

Geschenk-Jahresabo
30 Euro (inkl. 7 % Mwst. und Versand in-
nerhalb Deutschlands)

Mit einem Geschenk-Abo dieser Fach-
zeitschrift machen Sie ihre besten Kun-
den vier Mal im Jahr auf sich aufmerk-
sam ! 

Redaktion Restaurator im Handwerk
Gierkeplatz 9 • 10585 Berlin
Tel.: 030 63963049 • Fax:  030 3482356
redaktion@restaurator-im-handwerk.eu

Verkaufen

Verkaufen

Verkaufen Verkaufen

Verkaufen Exklusiv für Mitglieder

Formate und Preise: Festpreis für das Anzeigenfeld (H 110 mm x B 58 mm): 50 Euro zzgl. Mwst. • Anzeigenvarianten: Text mit Foto (ca. 700 
Zeichen bei Foto im Querformat (58 x 36 mm) oder ca. 500 Zeichen bei Foto im Hochformat (36 x 56 mm)) • Text ohne Foto: ca. 1000 Zeichen.  
• Für jede zusätzliche Zeilen erheben wir einen Preisaufschlag von 5% des Festpreises (eine Zeile hat ca. 40 Zeichen). Für Mitglieder der Bundes-
vereinigung Restaurator im Handwerk e. V. ist dieser Service kostenlos ! Wir bitten um Verständnis, dass diese Rubrik ausschließlich einmaligen 
Angeboten/Gesuchen von/nach Materialien, Werkzeugen, Maschinen etc. vorbehalten ist. Allgemeine Werbung für Firmen und/oder Produkte 
kann also leider nicht aufgenommen werden.

Marktplatz

Statt 
Champagner …



Die Mitglieder des VDR haben am 23. No-
vember 2019 für die kommenden zwei Jahre 
ein neues Präsidium gewählt. Die Wahlen 
fanden im Rahmen der 17. Mitgliederver-
sammlung auf dem Gelände der KölnMesse 
statt. Am Tag zuvor war in Köln die Messe 
Exponatec zu Ende gegangen, auf der die 
Vertreter des VDR am eigenen Messestand 
mit vielen Besuchern Gespräche führen und 
ein interessantes Rahmenprogramm hatten 
anbieten können.

Am Ende einer straffen Tagesordnung, bei 
der das bestehende Präsidium durch die anwe-
senden Mitglieder entlastet worden war, ging 
es an die Neuwahlen. Mit Ausnahme von Gi-
sela Gulbins traten die Präsidiumsmitglieder 
(Jan Raue, Birgit Schwahn, Olaf Schwieger 
und Anne Harmssen) nicht wieder zur Wahl 
an. Als Leiter der geheimen Wahl stellte sich 
Alexander Gatzsche zur Verfügung. Gegen 
17 Uhr stand dann fest: Der neue Präsident 
des VDR ist Sven Taubert, Vizepräsidentin 
und Schatzmeisterin ist Gisela Gulbins, Su-
sanne Danter wird ebenfalls Vizepräsidentin, 
Dirk Sturmfels und Julia Brandt wurden als 
Präsidiumsmitglieder gewählt.
Quelle: Pressemitteilung des VdR

Neuer Vorstand im VDR
Die Bundesvereinigung Restaurator im 
Handwerk e.V., aber auch ich persönlich 
möchten den Wechsel in der Vorstandschaft 
des VDR zum Anlass nehmen, uns für die 
fruchtbare Zusammenarbeit in den letzten 
Jahren recht herzlich zu bedanken. Die Jah-
re der Präsidentschaft von Dr. Jan Raue von 
2015 bis 2019 waren gekennzeichnet durch 
die inhaltliche Annäherung der akademi-
schen an die handwerklichen Restauratoren. 
So konnte bereits im Frühjahr 2016 in Fulda 

ein Papier verabschiedet werden, mittels dem 
die weitere Zusammenarbeit durch Bildung 
einer gemeinsamen Facharbeitsgruppe nicht 
nur beschlossen wurde, sondern auch nach-
haltig ins Leben gerufen wurde.

Auf Grundlage dieser gemeinsamen Erklä-
rung bildeten sich dann die unterschiedlichs-
ten Arten der Zusammenarbeit:
• Treffen auf Landesgruppenebene zwischen 
dem RiH und dem VDR;
• denkmal 2016 in Leipzig: gemeinsame Po-
diumsveranstaltung VDR/RiH zum Thema 
Restaurierungsethik;
• Treffen der Facharbeitsgruppe RiH und 
VDR zweimal pro Jahr ab 2016;
• denkmal 2018 Leipzig: gemeinsame Veran-
staltung RiH und VDR zum Thema Zusam-
menarbeit Restaurator im Handwerk – Res-
taurator;
• denkmal 2020 in Leipzig: gemeinsame Ver-
anstaltung und gemeinsame Abendveranstal-
tung als Ziel;
• gegenseitige Einladungen zu den verschie-
densten Veranstaltungen.

Was heute selbstverständlich ist, nämlich das 
gegenseitige Miteinander und der gegensei-
tige Respekt und die Wertschätzung fürein-
ander, aber auch vor allem das gemeinsame 
fachliche Ziel, die Denkmalpflege gemein-
sam nach vorne zu bringen, ist ein wesentli-
ches Verdienst auch von Jan Raue und seinem 
Team, und dafür möchten wir uns nochmals 
bei ihm und seinem Vorstand bedanken. 

Und natürlich freuen wir uns auf die zu-
künftige Zusammenarbeit mit dem neuen 
Vorstand um Sven Taubert.
Bernd Jäger, 1. Vorsitzender der Bundesvereini-
gung Restaurator im Handwerk e. V.

Das neue Präsidium (v.li.) Sven Taubert, 
Susanne Danter, Gisela Gulbins und Dirk 
Sturmfels

Der neue und der alte Präsident, Sven 
Taubert (l.) und Jan Raue (r.)

Neues Präsidium des Verbands der Restauratoren (VDR) e. V. Veröffentlichungen
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Unser Mitglied Hermann Klos, Inhaber der 
Holzmanufaktur Rottweil, hat Ende des Jah-
res 2019 die nunmehr 16. Firmenpublikation 
vorgestellt. Und wieder eine, die sich dem 
Fenster widmet, einem Thema, für das sich 
die Holzmanufaktur in den letzten dreißig 
Jahren zu einem Spezialisten entwickelt hat.

Glas Faszination
Es geht um die Vorstellung eines Systems, 
welches in der Holzmanufaktur Rottweil 
entwickelt wurde, um bei einer Restaurie-
rung von alten Fenstern das vorhandene 
mundgeblasene oder gezogene Fensterglas als 
äußere Glasebene zu erhalten und trotzdem 
das Fenster durch den Einbau einer zweiten 
oder auch dritten Glasebene energetisch zu 
ertüchtigen. Die vielfältigen Möglichkeiten, 
die sich dabei eröffnen, werden an Hand von 
technischen Zeichnungen dargestellt, bezo-
gen auf verschiedene Fenstertypen und ver-
sehen mit den dadurch erzielten Messwerten. 
Ergänzt wird die Broschüre durch einen gut 
bebilderten Exkurs zur Geschichte der Fens-
terglasherstellung vom Mond- und Waldglas 
des Mittelalters bis hin zur Herstellung von 
Isolierglas im 20. Jahrhundert.

Wer sich immer wieder ärgert über den un-
sensiblen Umgang mit dem Orginalglas an 
einem Denkmal und sich bei der Ansicht von 
Floatglas in den Fenstern eines Gebäudes des 
17.-19. Jahrhunderts mit Grausen abwendet, 
dem sei diese kleine Broschüre empfohlen. 
Sie kann kostenfrei bezogen werden bei: 
Holzmanufaktur Rottweil, Neckartal 161, 
78628 Rottweil, jetter@homa-rw.de

Auf der Internetseite www.holzmanufak-
tur-rottweil.de ist eine gekürzte Fassung der 
Broschüre einsehbar.



Maurer und Betonbauer:
Dengel Bau GmbH
Burgwiesen 3, 74214 Schöntal-Berlichingen
Landesgruppe: Bayern/Baden-Württemberg

Maurer und Betonbauer:
Denk AF Mal, Alexander Fenzke
Zinhainer Weg 60, 56470 Bad Marienberg
Landesgruppe: Rheinland-Pfalz/Hessen/
Saarland 

Maler und Lackierer:
Imre Bogar
Richterstr. 13 A, 70567 Stuttgart
Landesgruppe: Bayern/Baden-Württemberg

Zimmerer:
Mathias Gläser Qubicus
Im Elbbachtal 11, 56459 Härtlingen
Landesgruppe: Rheinland-Pfalz/Hessen/
Saarland 

Zimmerer:
Adi Hummel GmbH
Zur Öhmdwiese 2, 88633 Heiligenberg
Landesgruppe: Bayern/Baden-Württemberg

Tischler:
Joachim Blessing
Untere Beutau 45, 73728 Esslingen
Landesgruppe: Bayern/Baden-Württemberg

Am 10.12.2019 wurde im Neuen Schloss in Stuttgart der 
Bundespreis für Handwerk in der Denkmalpflege verliehen. 
Der Preis wird jährlich von der Deutschen Stiftung Denk-
malpflege zusammen mit dem Zentralverband des Deutschen 
Handwerks in zwei Bundesländern verliehen. Der Preis wird 
an Eigentümer, Planer und Handwerker vergeben, die bei der 
Bewahrung von Denkmälern hervorragende Leistungen er-
bracht haben. 
Bei der Verleihung 2019 in Baden-Württemberg wurden fol-
gende Vereinsmitglieder des Restauratoren im Handwerk e.V. 
mit einem Preis geehrt.

denkmal 2020: Treffpunkt der gesamten Branche

Bundespreis für Handwerk in der Denkmalpflege 2019 Baden-Württemberg Baden-Württemberg
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Vom 5. bis 7. November 2020 findet in Leip-
zig zum 14. Mal die denkmal statt. Als euro-
päische Leitmesse ist sie auch in diesem Jahr 
die wichtigste Plattform für alle Akteure der 
Denkmalpflege und Restaurierung. Einmal 
mehr vereint sie unter der Schirmherrschaft 
der UNESCO eine lebendige Ausstellung 
mit einem hochkarätigen Fachprogramm, 
das zu Recht als umfangreichste Weiterbil-
dungsveranstaltung der Branche gilt. 

Die Ausstellung der denkmal 2020 wird 
die gesamte Bandbreite der Denkmalpfle-
ge und Restaurierung abdecken. Lebende 
Werkstätten demonstrieren traditionelle 
Handwerkskünste, Hersteller zeigen beson-
dere Materialien und Werkzeuge, speziali-
sierte Handwerksbetriebe informieren über 
ihre Dienstleistungen und angesehene In-
stitutionen stellen ihre Projekte vor. Ange-
meldet haben sich unter anderem schon der 
Bundesverband Deutscher Steinmetze, Go-
lem Kunst- und Baukeramik, Keimfarben, 
Kramp & Kramp, Kremer Pigmente, Rem-
mers und Xella.

Für das Fachprogramm sind zahlreiche 
Veranstaltungen in Planung. Bereits fest 
steht das „Deutsche Forum Baukultur und 
Denkmalpflege“, das vom Bund Heimat und 
Umwelt (BHU) durchgeführt wird. Dort 

widmen sich internationale Redner aus eu-
ropäischen Heimatverbänden in Kurzvorträ-
gen dem Thema „Siedlung und Landschaft“. 
ICOMOS Deutschland plant anlässlich der 
deutschen EU-Ratspräsidentschaft eine Ver-
anstaltung zu archäologischen Welterbestät-
ten. Schwerpunkte werden unter anderem 
Gefahren sowie Möglichkeiten der Bewah-
rung und Rekonstruktion sein.

Der Bewahrung von Kulturerbe auf regio-
naler Ebene verschreibt sich zum elften Mal 

Dachdeckung einer Kirchturmhaube auf der denkmal 2018, 
Foto: Leipziger Messe GmbH / Tom Schulze

die Messeakademie, der studentische Archi-
tekturwettbewerb der denkmal. Hier werden 
Nutzungskonzepte für vier erhaltenswerte 
historische Objekte gesucht. Ebenfalls ein 
wichtiges Thema in Ausstellung und Fach-
programm ist „500 Jahre Industriekultur 
Sachsen“ – ein Projekt, das die facettenreiche 
Industriegeschichte des Bundeslands in Form 
von zahlreichen Projekten beleuchtet.



Fortbildung

Anzeige
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Westlich von Wien, im westlichen Wie-
nerwald gelegen, befindet sich die Kartause 
Mauerbach. Eine weitläufige, barocke Bau-
anlage mit sehr wechselhafter Geschichte, 
deren tiefster Punkt in den 1960er Jahren 
wohl der Gedanke an den Abriss gewesen 
sein dürfte. Doch Gott sei Dank kam es an-
ders.

Nach der Übernahme durch die österrei-
chische Bundesgebäudeverwaltung wird die 
Kartause seit 1984 durch das Bundesdenk-
malamt schrittweise behutsam restauriert. 
Aus der ursprünglichen Abteilung für his-
torische Handwerkstechniken entwickelte 
sich die Abteilung Informations- und Wei-
terbildungszentrum Baudenkmalpflege. Für 
die vielfältige Nutzung entstanden Räum-
lichkeiten für Ausstellungen, Administration 
und Information und in einigen Mönchszel-
len sehr zu empfehlende Gästezimmer, die 
für Seminarteilnehmer buchbar sind. Neben 
Schulungsräumen wurden Werkstätten für 
historische Handwerkstechniken geschaf-
fen. Der Klosterbau selbst bot und bietet die 
Möglichkeit, Restaurierungstechniken vieler 
Gewerke zu erarbeiten und zu erproben. Hier 
entstanden auch als Ergebnis dieser Tätigkei-
ten das Regelwerk für die Denkmalpflege in 
Österreich: „ABC_Standards der Baudenk-
malpflege des BDA“ (http://www.bda.at/
dossier/19703/Standards-der-Baudenkmal-
pflege-Download-und-Buch).

Am 13.-15. November 2019 fand hier ein 
Blockseminar über Tür- und Fensterbeschlä-
ge in der Baudenkmalpflege statt. Die bei-
den „Vollbluthandwerker“ Siegfried Steiner 
und Hannes Weissenbach, die sich der Bau-
denkmalpflege verschrieben haben (den in 
Deutschland erwerbbaren Titel „Restaurator 
im Handwerk“ gibt es in Österreich nicht), 
referierten an den drei Tagen über Instand-
setzung, wobei im Fokus die Beschläge und 
hier wiederum deren Erhaltung und Pflege 
standen.

Nach einem Einführungsvortrag im Se-
minarraum wurden in der Schausammlung 
historische Fenster begutachtet, so manches 
technische Detail erklärt und bewundert, 
aber auch so manche Schwachstelle oder alte 
Reparaturmaßnahme erläutert. Fertig res-
taurierte Bauteile finden sich in situ an vie-
len Stellen in der Kartause. Hier wurde über 
die bei früheren Seminaren und Workshops 
durchgeführten Maßnahmen (z. B. Glanz-
grad und Oxydationsverhalten von Neuver-
zinnungen) diskutiert. 

In der Schmiedewerkstatt 
ging es dann im wahren Sinne 
des Wortes heiß her. Einfüh-
rend erklärte der Schmiede-
meister Siegfried Steiner die 
Schmiedeessen und wie nach-
haltig die Arbeitsmethoden 
der alten Schmiede waren. Die 
Asche und Schlacke (Lösche) 
in der Esse, aber auch der Zunder neben dem 
Amboss („Abbrand“ Eisenhammerschlag) 
waren kein Abfall. Lösche war ein wichti-
ger Hilfsstoff, er wurde zum Ausglühen und 
Eisenhammerschlag in der Werkstatt als 
Schleif- und Scheuermittel benutzt oder als 
Farbpigment verwendet. Nun konnten eigene 
Erfahrungen gesammelt werden. Selbst ein-
mal am Feuer zu stehen und unter Anleitung 
eine Bandrolle zu formen, macht auf einen 
Nicht-Schmied schon einen besonderen Ein-
druck.

Eine demonstrierte Technik war etwas ganz 
Besonderes: das „Einbleien“ von eisernen 
Beschlagteilen (z. B. Bandkegel) in Werk-
steingewänden. Diese Methode war über 
viele Jahrhunderte die einzig geläufige. Aber 
seitdem uns die Baustoffchemie wahre Wun-
dermittel für die Befestigung beschert hat, 
entschwand uns diese Technologie aus dem 
Fokus. Analog zum „Einbleien“ steht das 
„Ausbleien“, eine Tätigkeit, die für Restau-
ratoren noch wichtiger sein dürfte, da wir ja 
immer versuchen müssen, Materialverluste so 
gering wie möglich zu halten. Wenn man mal 
den Zugang zu diesen Tätigkeiten gefunden 
hat, sind sie kein Hexenwerk.

Korrosion und Korrosionsschutz bildeten 
den Übergang zum Dozenten Hannes Weis-
senbach, einem Malermeister aus Leiden-
schaft. Weissenbach hat sein Handwerk von 
„der Pike auf “ gelernt. Farben selbst anreiben 
oder Pinsel abbinden sind für ihn eine Selbst-
verständlichkeit. Weissenbach referierte über 
Schutzanstriche mit öligen Bindemitteln und 
ihr Trocknungsverhalten, über Korrosions-
schutz mit bleihaltigen Mitteln – Mennige 

und Bleiseife – und über Pigmente und Füll-
stoffe und vieles mehr. In der Malerwerkstatt 
wurden viele der Themen praktisch demons-
triert, und man konnte auch hier selbst Hand 
anlegen.

Mit nahezu allen angesprochenen Themen 
bin ich in meiner bereits schon bald fünf 
Jahrzehnte andauernden Praxis in Berührung 
gekommen, aber die Vielzahl an angespro-
chenen Details und Tricks haben die drei Se-
minartage für mich wertvoll gemacht.

Etwas enttäuschend war für mich als Spe-
zialist für Schlösser und Schlüssel die Tatsa-
che, dass im Seminar trotz der Überschrift 
„Fenster- und Türbeschläge“ hauptsächlich 
auf Fenster eingegangen wurde. Schlossob-
jekte fanden sich nur im umfangreichen Se-
minar-Skript innerhalb eines Buchauszugs. 
Schlösser gehören nun mal zu den Beschlä-
gen und sind gerade bei Türen ein wesent-
licher Bestandteil der Beschläge. Sie können 
zu Türen sehr viel über Alter und Bedeutung 
aussagen. Als „mechanische Beschläge“ sind 
sie einer erhöhten Abnutzung ausgesetzt und 
bedürfen daher einer häufigeren, intensiveren 
Wartung und Pflege. Leider sind auch in den 
„ABC_ Standards der Baudenkmalpflege des 
BDA“ Schlösser nur pauschal als Metallob-
jekte erwähnt, ohne dass auf die Problematik 
der Restaurierung und Wartung eingegan-
gen wird (leider ist es woanders auch nicht 
anders!). Nichtsdestotrotz ist die Kartause 
Mauerbach eine Bildungsreise wert.

Das Seminarprogramm des BDA in Mau-
erbach findet sich unter der Rubrik Fortbil-
dung in diesem Heft sowie unter https://bda.
gv.at/kurse-und-seminare/.  EL

Rückblick auf ein Seminar in der Kartause Mauerbach



Fortbildung

Deutsche Stiftung Denkmalschutz
Infos: www.denkmalpflege.de

Fenster und Türen im Denkmal
Tagesseminar
28.03.2020, 9.30 Uhr - 17:30 Uhr 
Freilichtmuseum Hessenpark. 
Methodik der Gartendenkmalpflege
Tagesseminar
29.04.2020, 9:30 – 17.30 Uh
München
Auf den ersten Blick: Historische Putzfas-
saden erkennen und verstehen“
Werkstattseminar
9.30 – 17.30 Uhr.
Freilichtmuseum Hessenpark
Bitte beachten Sie auch unsere kostenlosen 
Webinare zu verschiedenen Themen.
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Traditionelle und moderne Putz- und An-
strichsysteme in der Denkmalpflege
23.-27. März 2020
Traditionelle Schmiedetechniken in der 
Baudenkmalpflege
Folgekurs I, Formensprache durch die 
Jahrhunderte
23.-27. März 2020
Ölanstrich auf Holz und Eisen
16.-18.April 2020
Workshop: Steinmauern und 
Mauerkronenabdeckung
4.-8. Mai 2020
Workshop und Tagung zum Thema 
Kupferdächer
Vorauss. Juni 2020
Saisoneröffnung – Workshop Handwerk 
und Denkmalpflege
Tag der offenen Kartause
6.-7. Juni 2020
Sonderausstellung Handwerk 
Denkmalpflege
6.Juni – 27. Sept. 2020

Kartause Mauerbach, Österreich
Näheres unter:
https://bda.gv.at/kurse-und-seminare/

Miriam Schramm und Günter Höck
Kreative Freiräume − die Künstlerko-
lonie als studentisches Projekt
Zusammenarbeit von Architekturstudentin 
und Restaurator im Stuckateurhandwerk

Im Rahmen der Projektarbeit des 3. Semes-
ters im Studiengang Architektur am Lehr-
stuhl für Entwerfen, Baukonstruktion und 
Baustoffkunde der Technischen Universität 
München entstand der Entwurf zur „Künst-
lerkolonie an der Salzbrücke“ − gemeinsam 
mit Maria Rau, Johannes Bohn und Julius 
Grambow. 

Im Zuge des Modellbaus der studentischen 
Projektarbeit entstand auch die Kooperation 
mit dem Stuckateurmeister Günter Höck. 
In seiner Werkstatt für Denkmalpflege und 
Restaurierung wurde anhand einer Silikon-
form ein städtebauliches Modell aus Beton 
gefertigt, das die reliefartige Siedlungsstruk-
tur unseres Entwurfes veranschaulicht. Die 
Erfahrung einer Zusammenarbeit zwischen 
uns als angehenden Architekten und einem 
Restaurator im Handwerk ermöglichte uns 
Einblicke in professionelle Herangehenswei-
sen im Handwerk und bereicherte die Visua-
lisierung unserer studentischen Arbeit. 

Heterogenität prägt den städtischen Raum. 
Die Entwicklung einer Subkultur ist dabei 
fester Bestandteil urbaner Gesellschaft und 
Stadtstruktur. 

Trotzdem wird der essentielle Beitrag, den 
sie zu einem bunten Zusammenleben leistet, 
häufig nicht erkannt. Kreative Freiräume sind 
in unseren Städten hohem ökonomischen 
Druck ausgesetzt und werden aus Kosten-
gründen immer wieder zurückgestellt statt 
nachhaltig gefördert. 

Bereits Ende des 19. Jahrhunderts bildeten 
sich Künstlergruppen und begannen die so-
genannte „Stadtflucht“, beispielsweise nach 
Worpswede oder Ahrenshoop. Grund hierfür 
waren das Streben nach Freiheit, die Inspi-
ration durch die Natur im ländlichen Raum, 
der Austausch innerhalb der Kreativszene 
und nicht zuletzt die geringeren Lebenshal-
tungskosten auf dem Land. Die Künstlerko-
lonie entstand.

In München findet man subkulturelle 
Strukturen beispielsweise im Kreativquartier 
auf dem Gelände der ehemaligen Luitpold-
kaserne. Heute hat es sich zu einem der Krea-
tivzentren der Stadt entwickelt. Das Quartier 
beherbergt eine lebendige Künstlerszene, die 
dort eine Vielfalt an Werkstätten, Studios 
und Ateliers betreibt. Ein Paradebeispiel für 
künstlerischen Freiraum in München.

Als Planungsgrundlage des Entwurfes 
zur Künstlerkolonie an der Technischen 
Universität München diente ein ländliches 
Grundstück in der Nachbarschaft einer alten 
Ziegelei im Nordmünchener Stadtteil Ober-
föhring. 

Das neue Kreativzentrum an der Salzbrücke 
nahe des dicht befahrenen Föhringer Rings 
soll den subkulturellen Austausch innerhalb 
der in München ansässigen Szene intensiv 
und nachhaltig fördern. Räumlichkeiten zum 
gemeinsamen Wohnen und Arbeiten sollen 
temporär und kostengünstig angeboten wer-
den und als Freiraum für Künstler und Krea-
tive jeder Art zur Verfügung stehen.

Insgesamt 24 Einheiten auf dem 145 x 65 m 
messenden Grundstück bilden ein regelmäß-
ges Strickmuster aus Raum und Zwischen-
raum. Variierende Ausrichtungen ermögli-
chen unterschiedliche Lichtverhältnisse und 
erfüllen diverse Arbeitsanforderungen der 
Künstler.

Die einzelne Einheit besteht aus zwei unter-
schiedlich hohen Betonvolumina und schafft 
eine äußerliche Differenzierung der Bereiche 
Atelier und Wohnen. Je zwei Wohneinhei-
ten zueinander um 90° gedreht angeordnet 
bilden Zwischenräume, die als Werkhöfe im 
Außenraum dienen. 

Die Künstlerallee als Blickachse und Fuß-
gängerweg durch die Ateliers soll die Dyna-
mik innerhalb des Quartiers anregen und das 
gemeinschaftliche Zusammenleben inner-
halb der Künstlerkolonie fördern.

Miriam Schramm ist Architekturstudentin an 
der Technischen Universität in München.
Günter Höck ist Restaurator im Stuckateur-
handwerk und seit 1996 als Meister in der Bau-
denkmalpflege tätig. info@stuck-hoeck.de
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Propstei Johannesberg gGmbH
Fortbildung in Denkmalpflege und 
Altbauerneuerung
Info: www. propstei-johannesberg.de
Zertifikatslehrgänge
Tragwerksplaner/in in der Denkmalpflege
Reihe 24 SB 7
Do., 02.04. - Sa., 04.04.2020
Reihe 25 SB 3
Do., 07.05. - Sa., 09.05.2020
Architekt/in, Planer/in i.  d. Denkmalpflege
Reihe 21 WB VI
Mo., 20.04. - Fr., 24.04.2020
Reihe 22 WB II
Mo., 22.06. - Fr., 26.06.2020
Praxisseminare
Vergolden
Mo., 30.03. – Do., 02.04.2020
Untersuchungsmethoden und Konzept-
entwicklung für Oberflächen, Farben und 
Fassungen auf Möbeln, Skulpturen und 
Holzobjekten
Mo., 06.04. - Mi., 08.04.2020
Schrift
Mo., 11.05. - Mi., 13.05.2020
Freier Antragsstuck, Fertigung einer verlo-
renen Form, Zugtechnik, Schablonenbau
Mo., 25.05. – Do., 28.05.2020
Beilen von Rundholz
Mo., 25.05 - Di., 26.05.2020
Sicherung und Restaurierung historischer 
Gefacheputze
Do., 28.05. - Sa., 30.05.2020
Fachseminare
Kalk - Bindemittel für Mörtel und Putz
Mi., 22.01.2020
Sanierungsmöglichkeiten bei feuchte- und 
salzbelastetem Mauerwerk
Di., 31.03.2020
Fachseminare
Instandsetzung und Restaurierung von his-
torischem Linoleum Fußbodenbelag
Mi., 29.04.2020
17. Fachtagung – Dialog Handwerk und 
Denkmalpflege
Schwerpunktthema: Dacheindeckungen auf 
historischen Gebäuden
Di., 12.05.2020
Haustechnik im Denkmal
Di., 19.05.2020
Denkmalgeschützte Betontragwerke in-
stand setzen
Fr., 19.06. – Sa., 20.06.2020
Innendämmung nach WTA
Di., 28.04.2020
Putzinstandsetzung nach WTA
Di., 09.06.2020

Akademie des Handwerks Schloss Raesfeld 
e.V., Info: www.akademie-des-handwerks.de

Studienstart: Geprüfte/r Restaurator/in im 
Handwerk
18./19. September 2020
Baupraxis, Energieeffizienz, 
Architektenseminare
Wärmetechnische Sanierung schützenswer-
ter Gebäude
22. April 2020
Von der Bestandsaufnahme zum 
Restaurierungskonzept
29. April 2020
Schadstoffe in Innenräumen
13. Mai 2020
Minimierung von Wärmebrücken mit Au-
genmaß: Die neue DIN 4108 Beiblatt 2
25. Mai 2020
Bauen im Bestand - Schwerpunkt 
Innendämmung
23. Juni 2020
Lüften mit Fenstern verboten? Die 
neue DIN 4108-8 Lüftung und 
Lüftungskonzepte
24. Juni 2020
Altbauphysik update
1. Juli 2020
Wärmebrücken erkennen, berechnen, 
bewerten
09.-10. Juli 2020
Denkmalpraxis
Putz und Anstrich
02.- 04. April 2020
Historische Maltechniken - Rekonstrukti-
on und Neugestaltung
07.- 09. Mai 2020
Holzimitation und Holzmaserierung
05.- 06. Juni 2020
Marmorimitation
02.- 04. Juli 2020
Putze und Putzflächengestaltung
07.- 09. Mai 2020
Bauen von abgehängten Gewölben
09.- 11. Juli 2020
Kulturgut aus Metall - Zustandserfassung 
und -analyse
17.- 18. April 2020
Kulturgut aus Metall - Werkstoffkunde und 
Analyseverfahren
15.- 16. Mai 2020
Technisches Kulturgut aus Metall - erhalten 
und restaurieren
18.- 20. Juni 2020
Korrosion und Schäden an Metallen
10.- 11. Juli 2020

Kunst aus Stein: Erkennen, rekonstruieren, 
retten
17.- 18. April 2020
Restaurierungsmörtel und Steinersatz
15.- 16. Mai 2020
Steinkonservierung
04.- 06. Juni 2020
Techniken des Backsteinbaus - Bogenkons-
truktionen und gemauerte Bögen
23.- 25. April 2020
Fachwerkausfachungen und 
Lehmbautechniken
18.- 20. Juni 2020
Historisches Mauerwerk - Reinigung und 
Stabilisierung
10.- 11. Juli 2020
Historische Fenster - erhalten und 
restaurieren
24.- 25. April 2020
Entwicklung der Möbelkonstruktionen
15.- 16. Mai 2020
Drechseln von konstruktiven und ornamen-
talen Holzelementen
26.- 27. Juni 2020
Holzkonstruktionen - Zustandserfassung 
und -analyse
24.- 25. April 2020
Historische Holzbearbeitungstechniken
29.- 30. Mai 2020
Holzschädlinge im Haus - was tun?
17. Juni 2020
Historische Dekorationen
23.- 25. April 2020
Stilkunde der Sitz- und Liegemöbel
04.- 06. Juni 2020
Polstertechniken: Schnürungen
02.- 03. Juli 2020
Polstertechniken: Fassonpolster
04.- 05. Juli 2020

Bayerisches Landesamt für 
Denkmalpflege
Bauarchiv Thierhaupten
Infos: www.blfd.bayern.de/

Historische Schlösser bestimmen und 
erkennen
11.-12. Mai 2020
Tag der offenen Tür im Bauarchiv 
Thierhaupten
Einblick in die Arbeit der Werkstätten 
und in die Bauteilesammlung
17.04.2020, 13 - 18 Uhr
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Fortbildung

Zimmerer-Ausbildungszentrum und
Kompetenzzentrum Holzbau & Ausbau
Infos: www.zimmererzentrum.de
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Titelbild:
Kappenwindmühle aus Cantrup im Freilicht-
museum Kommern, Foto: FLM Kommern

• Europäische Bildungsstätte  
für Lehmbau / FAL e. V.
Infos: www.earthbuilding.eu

Europäisches Fortbildungszentrum für das 
Steinmetz und Steinbildhauerhandwerk
Infos: www.efbz.de

Porträts – Sehen, Erfassen, Umsetzen
26.–29.05.2020
Arbeiten mit Naturstein – Workshop 1
Kurs für Anfänger und Fortgeschrittene
24.06.2020 – 26.06.2020
Arbeiten mit Naturstein – Workshop 2
Kurs für Anfänger und Fortgeschrittene
01.07.2020 – 03.07.2020
Mosaiktechnik
Kurs für Anfänger und Fortgeschrittene
23.09.2020 – 25.09.2020
Fresko- oder Frischmalerei
Kurs für Anfänger und Fortgeschrittene
30.09.2020 – 02.10.2020
Digitale Kartierung mit MetigoMAP
Kurs für alle interessierten Fachkräfte – auch 
ohne Vorkenntnisse
07.12.2020
Gesteinskunde
Kurs für Anfänger und Fortgeschrittene
10.-11.12.2020
Restaurator(in) im Steinmetz und 
Steinbildhauerhandwerk
mit Prüfung HWK für Oberfranken
ab 02.11.2020

Zentrum für Restaurierung und Denkmal-
pflege Herrstein
Infos: www.hwk-koblenz.de

EDV-Abbund Dietrichs Digitales Aufmaß
08.04.2020
Unterweisung für erfahrene Kranführer
14.-15.04.2020        
Fachbetrieb Dämmtechnik
20.-22.04.2020        
Drohnenführerschein - Theorie
23.04.2020              
Drohnenführerschein - Praxis
24.04.2020              
Fachkunde Absturzprävention 
- Grundlagenschulung
27.-28.07.2020        
Meisterkurs für Ingenieure, Architekten und 
Techniker
17.08.-18.12.2020    
Projektleiter Holzbau
14.09.-15.12.2020    

Wir bauen eine Speicher-Grundofen
Baustellenkurs
23. - 27. März 2020
Tadelakt – Baustellenkurs 
23. – 24. April 2020
Einführung in den Hanfkalk
17. – 18. April 2020
Wandtattoos 
01. - 02. Mai 2020
Lehmbau – Praxis. Einführung in 
Lehmbautechniken
06 -08. Mai 2020
Gestalter/-in für Lehmputze (HWK) 
Teil II – Gestaltung, 96 Std.
11. - 25. Mai 2020
Natürliches Bauen mit Kalk 
04. - 05. Juni 2020
Wandheizung - Baustellenkurs 
11. - 14. Juni 2020
Die Stampflehmwand
mit ECVET Zertifikat
22. – 26. Juni 2020

• Lehmmuseum Gnevsdorf
Infos: www.lehmmuseum.de
Lehmbau an der Hochschule
Ausstellungseröffnung
15. Mai 2020, 19:30 Uhr
Experimentieren mit Lehm – Ferienaktion 
für Kindern und deren Eltern
20. Juni 2020, 14-17 Uhr
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Holz in der Denkmalpflege
01.04.2020 
Lehm in der Denkmalpflege
13.05.2020 
Kalktechniken in der Denkmalpflege
03.06.2020
Restaurator im Handwerk (Tischler, Maler, 
Maurer)
22.-10.2020 – 15.05.2021 (donnerstags bis 
samstags, alle zwei Wochen)
Restaurator im Gold- und 
Silberschmiedehandwerk
09.05.2021 – 10.02.2022 (sonntags – don-
nerstags, einmal im Monat)



www.restaurator- im-handwerk .eu

Mit Beiträgen über 
Geschichte der Bleiverglasung | Lüsterrestaurierung | Glas an Jukeboxen | 
Kriminaltechnik und Glas | Fourcault-Verglasung | Glasscherbenfelder |  
Glaskunst |  Bleiverglasung gestern und heute  u. v. m.

Schwerpunktthema

Foto: © Norbert Heyl
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Restaurator im Handwerk
Die fachzeitschrift für restaurierungspraxis

9. JAHRGANG

GLAS
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Mit Beiträgen über: 
Tondachziegel | Gotik | La brique de verre Falconnier | Arbeitsmigranten der 
Neuzeit | Chlorociboria-Holz und Späne-Marmorierung | Schloss Freienwalde – 
Kleinod altpreußischer Landbaukunst | Broderie  | Die lippischen Wanderziegler 
u. v. m.
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DIE FACHZEITSCHRIFT FÜR RESTAURIERUNGSPRAXIS
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Teil 2
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Schwerpunktthema

    Deutschland  
und die europäische Baukultur

Wieviel Europa steckt in der deutschen Baukultur ?

Die Geschichte der Bornholmer Standuhr • Interieur aus der Schmiede

Was das Licht nicht gibt – kann der Raum nicht haben !

Wärmende Möblierung – Restaurierung eines besonderen Schweizer Gestellofens

4 2019
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Schwerpunktthema

RAUMAUSSTATTUNG
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Raumaustattung kann mehr sein als das, was ihr die traditionelle 
Auffassung zuschreibt. Wir werfen auch einen Blick auf Elemente 
aus anderen Gewerken, die zur Gestaltung und Ausstattung von 
Räumen beitragen. Also: Raumausstattung interdisziplinär 

Mit Beiträgen über 
Stuckkunst in der Geschichte | Stuck aus Kalkputzmörtel – Lehmkalkstuck | 
Gesimse mit Romanzement | Sanfte Instandsetzung von Rabitzdecken | 
Sgraffito | Das Portal im Bürgerpark Pankow, Berlin  u. v. m.
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Restaurator im Handwerk
Die fachzeitschrift für restaurierungspraxis

STUCK

Aus der Vergangenheit 
für die Zukunft lernen 

oder Schnee von gestern ?

9. JAHRGANG
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Mit Beiträgen über: 
Backsteinbau vom Mittelalter bis in die Gegenwart | Italienische Stuckateure 
zwischen Oder und Elbe | Terrazzo – Italienische Handwerkskunst im hohen 
Norden | 1900: Mit dem Schnellzug in die Moderne  | Botschafter und Materialien 
europäischer Baukultur | Traditionelle Wanderschaft  u. v. m.

3 2018
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10. JAHRGANG

Teil 1
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Schwerpunktthema

    Deutschland  
und die europäische Baukultur

Wieviel Europa steckt in der deutschen Baukultur ?

Zwischen Schutz und Schau – Vom Umgang mit historischen Parkettböden im Museum

Begehbare Kunstwerke – die inkrustierten Fußböden in den preußischen Schlössern

Linoleum − eine einzigartige Erfindung ! 

3 2019
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Schwerpunktthema

FUẞBÖDEN
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Mit Füßen getreten zu werden ist nur ein Teil ih-
rer Bestimmung, denn sie sind auch begehbare 
Kunstwerke von vergänglicher Schönheit.

Mit Beiträgen über 
Ein ganz besonderer Oldtimer | Restaurierung eines Mercedes-Rennwagens | 
Bewegliches Kulturgut im Luftfahrtbereich  | Mobiles Kulturgut Bahn | 
Eisenbahnfriedhof Uyuni | Seenotkreuzer BREMEN  u. v. m.

Geschaffen, um bewegt zu werden

2 2017
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Restaurator im Handwerk
Die fachzeitschrift für restaurierunGspraxis

Mobiles
     KuLturGut
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Mit Beiträgen über: 
Die Wiederentdeckung der Mosaike in Deutschland | Der Mosaist Antonio 
Salvati | Mosaike der Macht aus Berlin  | Techniken in der Mosaikkunst | 
Restaurierung der Mosaike im Aachener Dom | Der Mosaikbrunnen im 
Großen Garten in Dresden | Mikromosaike  u. v. m.

Schwerpunktthema

2 2018
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Restaurator im Handwerk
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10. JAHRGANG

MOSAIKE
     Bildwerke der MachtDe
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Das Telefonhäuschen – ein Quadratmeter Privatsphäre im öffentlichen Raum

Fischmaul, Drachenkopf und Delphin – Berliner und Leipziger Straßenpumpen

Litfaselei − der Weg einer Werbe-Ikone im Außenbereich 

2 2019
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Schwerpunktthema

STRAẞEN-
        MÖBLIERUNG
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Ob Kiosk, Litfaßsäule, Telefonhäuschen oder Sitzbank: 
 Straßenmöbel befriedigen die unterschiedlichsten Bedürfnisse im 

öffentlichen Raum. Wir beleuchten in dieser Ausgabe die Geschichte 
und auch die Zukunft einiger ihrer prominenten Vertreter.  

Damals schon ein HotSpot: Der Spittelmarkt in Berlin um 1912

20
17

20
18

20
19

20
20

Mit Beiträgen über: 
Umgang mit historischen Bestattungsorten und Grabdenkmälern |
Historische Friedhöfe – Gegenwartsleistung  | Savonnières | Luisenkirch-
höfe in Berlin-Charlottenburg | Restaurierungen in Adelsgrüften |  
Mosaikkunst auf Berliner Friedhöfen u. v. m.

Schwerpunktthema

1 2018
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10. JAHRGANG

Friedhöfe

     Ruhe in Frieden ?
Friedhöfe, Grabmäler und Grüfte 
  zwischen Vergänglichkeit und ErhaltungswillenDe

ut
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d

9,–
 €

Schöner Schein Praktische Beispiele von Holzmalerei

Das geflügelte Herz Sepulkral-Kultur in historischer Technik

Entdeckung der „Neu-Neogotik“ Rekonstruktion zweier Seitenaltäre 

1 2019
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Schwerpunktthema

WERK
BERICHTE

Von Anschießer bis Zollbaudach, 
von Sorgfalt und Sorgenfalten, 
von Leidenschaft und dem, was Leiden schafft. 
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Holzschutzmittel früher und heute im Freilicht museum Glentleiten

Wiedergewinnung verlorener Handwerkstechniken im Freilichtmuseum

Ein Kriegerdenkmal fürs Freilandmuseum ! ?

1 2020
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Schwerpunktthema

FREILICHTMUSEEN Teil 1
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Freilichtmuseen sind deutschlandweit sehr beliebt und von großer   
Bedeutung für die Bewahrung materiellen und immateriellen Kulturguts. 
Viele von ihnen widmen sich der Bewahrung und Vermittlung einer 
vergangenen, ländlich-bäuerlichen Kultur auf regionaler Ebene.
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2-2020
Freilichtmuseen

Teil 2
Redaktionsschluss:

6.4.2020

3-2020
Werksiedlungen
Redaktionsschluss:

6.7.2020

4-2020
Zäune und 

Einfriedungen
Redaktionsschluss:

28.9.2020

Die Jahrgänge 2009-2016 
finden Sie im Zeitschriftenarchiv auf www.restaurator-im-handwerk.eu	


